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Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der Finanzabſchluß der Generalſtaaats-
iſſe von den Einnahmen und Ausgaben, welche vermöge

in Folge des Geſetzes vom 22. April 1875 während
z Rechnungsjahres 1884/85 ein geſtellten Leiſtungen

usStaatsmitteln für die römiſch- katholiſchen
isthümer und Geiſtlichen ſtattgefunden haben, er
ebt, doß der Beſtand aus dem Rechnungsjahre 1883/84
tragen hat 15 132860 55 an neuen Einnahmen ſind
zugekommen 499274,31 an Rückzahlungen auf ab

lieferte eingeſtellte Leiſtungen wurden verausgabt
1331,36 ſo daß der Beſtand ſich auf 15600 803,50
Rark beläuft.

In Uebereinſtimmung mit unſerer darauf bezüglichen
a W im heutigen Hauptblatt melden die offiziöſen
V. P. N.

Die ſeitens der Staatsregierung vorbereiteten Geſetz
twürfe, welche den Schutz des Deutſchthums in
en öſtlichen Provinzen der preußiſchen Mo-
archie bezwecken, ſollen jetzt ſo weit gefördert ſein, daß
re Einbringung im Abgeordnetenhauſe in raſcher Folge

Gutsbe- Nu erwarten ſein dürfte. Es ſoll ſich um ſechs bis
d ieben Geſetzentwürfe handeln, welche bekanntlich die

n Woloniſation, die Schule und die Sprache c. betreffen.
der auf die Koloniſation bezügliche Geſetzentwurf
pwie zwei bis drei andere die Schule betr. Entwürfe

per järften, wie heute in Abgeordnetenkreiſen- verlautete, vor
„ſtelte usſichtlich bereits morgen oder übermorgen eingebracht
en Nach- Prerden. Man wird kaum fehlgehen, wenn man anniwmt,
en Amts- Maß der geſtern unter Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten

MwWismarck ſtattgehabte Miniſterrach ſich vornehmlich mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigt hat.

e Aus Anlaß der leidenſchaftlichen Sprache
ltramontaner Blätter über die Debatten im

ühlenfüc Landtage bei der Polenfrage bemerkt, wie wir der
Nordd. Allgem. Ztg.“ entnehmen, die Redaktion des

merwirh „Moniteur de Rome“:
Waſſer „Man darf dieſer Polemik, welche durch taktiſche Er

wägungen eingegeben iſt, keine Bedeutung beilegen.
f die bekeſMan hat dieſe Angriffe ſich in Preußen ſtets
uswärtz wiederholen ſehen, ſelbſt am Vorabende einer

PLerſtändigung.

teiſter de Die Königliche Regierung in Köln hat verfügt, daß
Steinweg der Beſchluß der Stadtverordneten, betreffend die

Spiritus-Monopol-Vorlage, gemäß S 83 der
en Städte Ordnung vorläufig zu beanſtan-
en ſei.
Die Commiſſion zur Berathung des Geſetzentwurfs betreffend

rgel. die Unfallverſicherung der land- und forſtwirthſchaft-
lichen Arbeiter hat in ihrer Sitzung vom 6. Februar die
Vorlage bis S 8 mit unweſentlichen Aenderungen nach dem Re-
gierungsentwurf angenommen. Die Beſchlußfaſſung über 8 4
wurde indeſſen ausgeſetzt, da über die Auslegung deſſelben Zweifel

erberge

33 entſtanden. Bei 8 1 wurde ein Antrag Buhl, der die Familien
3581 angehörigen der Betriebsunternehmer und ſämmtliche Betriebs
55 unternehmer ſelbſt, nicht blos diejenigen mit einem Gehalt von
zu weniger als 2000 in den Bereich des Geſetzes ziehen will,
s nach längerer Debatte abgelehnt. Jn der am Montag abge-

haltenen Sitzuug wurde 8 4 nach lärgerer Verhandlung in einer
gegen d e Vorlage redaktionell abgeänderten Faſſung angenommen.
99 wurde in einer Faſſung angenommen, die an der Regierungs
vorlage den Anträgen Buhl-Gebhard-Struckmann entſprechend
verſchiedene Aenderungen vornimmt. Bei der Berathung wurde
unter allſeitiger l mweng feſtgeſtellt, daß Leiſtungen, welche
die Gemeinde auf Grund dieſes Paragraphen zu machen hat,
nicht als Armenunterſtützung gelten.

Die VIII. Commiſſion des Reichstags hat den Ent
wurf eines Geſetzes über die Entſchädigung für
unſchuldig erlittene Strafen in zwei Leſungen be
rathen und in ihrer am Montag abgehaltenen Sitzung

0 einſtimmig angenommen.
Wenn ein Verurtheilter im Wiederaufnahmeverfahren frei

ruar Pro ben wird, ſoll der durch die Strafvollſtreckung entſtandene
ermögensſchaden vom Staate erſetzt werden; es wäre denn,

daß Jener ſeine Verurtheilung ſelbſt durch Vorſatz oder grobes
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96 Verſchul»en herbeigeführt hatte. Der Schadenserſatzberechtigte
hat zunächſt bei der Juſtizverwaltung die Gewährung des Schaden-

306 eiſatzes binnen 6 Monaten zu beantragen; lehnt der Juſtiz
z0s miniſter die Gewährung ab, ſo findet binnen 6 Monaten der

Rechtsweg ſtatt; die Civilkammer des betreffenden Landgerichts
ob iſt für die Verhandlung und Entſcheidung über die Klage aus
335 ſchließlich zuſtändig. Durch einen beſonderen Geſetzentwurf,

welchen die Commiſſion beantragt, werden die Vorſchriften der
Strafprozeßordnung über das Wiederaufnahmeverfahren für

s en Fall geändert, daß das Geſetz über die Berufung zu Stande
kommt. Unter den von der Commiſſion vorgeſchlagenen Aende-

c rungen der Strafprozeßordnung iſt insbeſondere zu erwähnen,
daß im Falle des 5 399 Nr. 5 das Gericht die Wiederaufnahme
nur dann verordnen ſoll, wenn auf Grund der neuen Thatſachen
oder Beweiſe anzunehmen iſt, daß der Verurtheilte nicht ſchuldig

56 iſt, das von liquet ſoll nicht genüzen. Das Geſetz über die
56 Aenderungen hinſichtlich der Wederaufnahme ſoll gleichzeitig
56 mit dem von der Commiſſion beſchloſſenen Geſetze über die Ein

hrung der Berufung in Kraft treten.
o

Jn der Montag Sitzung der Commiſſion XIII des Reichs
26 tags wurde der von dem Abg. Struckmann geſtellte Antrag, be
56 treffend die Zollbehandlung, von Ümſchließungen, deren

Gewicht bei der Verzollung der Waare in das der letzteren ſelbſt
7 wit einzurechnen iſt, ſowie von Flüſſigkeiten, in zum Transport

ſelben eigens eingerichteten Land und Waſſerfahrzeugen ohne
s anderweitige Umſchüeßung eingehend, mit einigen redaktionellen

enderungen mit Stimmenmehrheit angenommen.

t In den letzten Tagen hat die Frankf. Zeitung“,
L und eine ganze Reihe anderer fortſchiittilis er Organe ſich
e I xur Reproduktion des Artikels eines fremdländiſchen Preß-

rgans, der „St. Petersburger Ztg.“, hergegeben, der die
Leiſtungen des hervorrägendſten deutſchen Pri-

r en. rn

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Mittwoch, 10. Februar.
e e

vatetabliſſements für Schiffbau-Jnduſtrie, des
Stettiner „Vulkan“, in höchſt abfälliger Weiſe kritiſirte
und obwohl, oder wohl richtiger, weil die gehäſſige Ten-
denz beſagten Artikels ſich mit Händen greifen ließ, trat
er ungeſäumt ſeine Wanderung durch die Spalten unſerer
geſinnungstüchtigen Oppoſitionsblätter an. Die deutſche
Jnduſtrie iſt bei dem „Deutſchfreiſinn“ und verwandten
Parteien ſeit geraumer Zeit in die tiefſte Ungnade gefallen,
einzig und allein weil ſie, dem Triebe der Selbſterhaltung
gehorchend, der nationalen Arbeit auch den nationalen
Markt in erſter Linie ſichern wollte, und es erreichte, daß
durch Einführung geeigneter Schutzrölle die fremdländiſche
Concurrenz in ihre Schranken zurückgewieſen wurde. Dieſe
Verſündigung am Geiſte des Mancheſterthums iſt Urſache,
daß der „Deutſhfreiſinn“ ſich für berechtigt hält, unſeren
heimiſchen Gewerbfleiß zu ignoriren, über die Achſel an-
zuſehen, ja den Ruf und die Jntereſſen der deutſchen Jn-
duſtrie direkt zu ſchädigen, indem er ſeine Blätter veran-
laßt, den Verleumdungen und Chikanen des Auslandes
bereitwilligſt ihre Spalten zu öffnen. Ein ſolches Ver-
hältniß iſt vom Standpunkte ſowohl des guten Rufes
unſerer Jnduſtrie, und ihrer Geltung in den Augen anderer
Völker, als auch unſeres nationalen Arbeitsmarktes tief
bedauerlich. Wir müſſen ohnehin alle Kraft anſpannen,
um in dem Wettkampfe der internationalen Concurrenz
nicht zurückzubleiben wie aber kann unſere Jnduſtrie ihre
Fahne auf dem Weltmarkte dauernd hochhalten, wenn ihr
die eigenen Landsleute ſie hinterrücks aus der Hand zu
winden trachten! Wie vollkommen gegenſtandslos dieſe
von deutſch freiſinnigen Blättern reprodueirte Verdächtig-
ung der „St. Petersb. Ztg.“ iſt, weiſt die von der Direk
tion des „Vulkan“ veröffentlichte „Abwehr“ gründlich nach.
Aber ſoviel Gefühl für die Ehre des deutſchen Namens
müßte doch eigentlich jedes deutſche Preßorgan haben, daß
es ſolche giftigen Erzeugniſſe fremden Concurrenzneides nicht
blindlings nachdruckt.

Ausland.
Balkan- Halbinſel. Der „Kölniſchen Ztg.“ wird aus

Varna, 7. Februar, gemeldet: Die Schwierigkeit be-
treffs des türkiſch- bulgariſchen Abkommens beſteht
darin, daß Rußland nicht einverſtanden war, daß
daſſelbe in Bezug auf die Perſon des Fürſten
Alexander getroffen wurde, es wollte vielmehr in der
Vereinbarung den Fürſten von Bulgarien ſchlecht-
hin genannt wiſſen, während die jetzige Uebereinkunft rein
perſönlich iſt.

Am Montag fand in Bukareſt die dritte Sitzung
der ſerbiſch bulgariſchen Friedensconferenz
ſtatt. Nachdem Madjid Paſcha mitgetheilt hatte, daß
nach einer ihm aus Konſtantinopel zugegangenen Meldung
ſeine Vollmachten in allernächſter Zeit eintreffen würden,
kamen die Delegirten überein, bis zum Eintreffen derſelben
in nichtoffiziellen Sitzungen einen Jdeenaustauſch über die
ſchwebenden Fragen herbeizuführen, um dadurch eine nach
herige Verſtändigung zu erleichtern.

Wie aus Belgrad vom 8. d. Mts. berichtet wird, iſt
die von verſchiedenen Blättern gebrachte Meldung über ein
kriegsgerichtliches Verfahren gegen den Commandanten
der Schumadja-Diviſion unbegründet. Jm Gegen-
theil iſt derſelbe durch Verleihung des Sternes zum Ta-
kova Orden und durch den perſönlichen Dank des Königs
ausgezeichnet worden.

Die Bedeutung
des amerikaniſchen Zuckermarktes.

Der Zucker, welcher früher ein Luxusmittel der Reichen
war, iſt heute ein allgemein verbreitetes Nahrungs- und
Genußmittel. Das trifft insbeſondere für England und
die Vereinigten Staaten von Amerika zu, hinter denen
Deutſchland im Zuckerverbrauch noch erheblich zurückſteht.
Jan England betrug der Verbrauch auf den Kopf der Be
völkerung im Jahre 1754 nur 10 Pfund und hundert
Jahre nachher 30 Pfund bis zum Jahre 1883 war er
bis an 70 Pfund geſtiegen. Jn den Vereinig'en Staaten
von Amerika ſind Bevölkerung und Zuckerverbrauch in
raſchem Wachsthum begriffen. Während im Jahre 1867
die Bevölkerung von 36 111000 Köpfen 477 268 Tonnen
Zucker, alſo pro Kopf 28 9 Pfd. verbrauchte, wird für
1884 die Bevölkerung auf 55 554 000 Köpfe mit einem
Zuckerverbrauch von 1 265087 Tonnen, alſo 51,4 Pfd.
pro Kopf angegeben. Jm deutſchen Zollgebiet betrug der
Verbrauch 1871/72 2 217 994 (in 100 kg) und 1884/85
4 546 064 oder auf den Kopf der Bevölkerung 1871/72:
5,5 kg und 1884/85: 9,9 Kg, alſo nahezu 20 Pfd.

Die Produktion von Rohzucker betrug in Deutſchland
1871/72 erſt 1864 419 (in 100 kg) und 1884/85
11 230 303 Jm erſteren Jahre führten wir noch 496 332
ein, und 1884/85 nur 53 035, während die Ausfuhr in
dem gleichen Zeitraum von 142 757 auf 6 737 214 (in
100 Kg' geſtiegen iſt. Aus dieſen Zahlen erhellt, welche
große Bedeutung die Zuckerinduſtrie für unſer Vaterland
erlangt hat und von welcher Wichtigkeit die Ersaltung
und Erweiterung ihrer Abſatzgebiete iſt. Von der er
zeugten Menge gehen mehr als 60 Prozent in das
Ausland.

Von einſchneidender Bedeutung iſt für uns u. A. der
amerikaniſche Zuckermarkt, welcher im Jahre 1881 allein
85 000 Tonnen europäiſchen Rübenzuckers einführte. Der
Werth der einheimiſchen Produktion der Vereinigten
Staaten beträgt noch nicht die Hälfte des Werthes der
geſammten Zuckereinfuhr. Bei dieſer nimmt allerdings
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der Rohrzucker Cubas, Portoricos, Weſtindiens 2c. den
Löwentheil vorweg und nur 7 Prozent der Einfuhr
des Jahres 1883/84 war Rübenzucker. Zucker wird in
den Vereinigten Staa“en gewonnen aus Zuckerrohr (für
ca. 20 Mill. Doll. in dem argegebenen Jahre), Sorghum-
zucker (für 9 Mill. Doll.) Stärkezucker (für ebenſoviel)
und Rübenzucker (nur für 102 626 Doll.). Die dortige
Regierung thut ihr Möglichſtes zur Hebung der Zucker-
produktion. Der inländiſche Zucker iſt vollſtändig ſteuer
frei, während der eingeführte hohen Zöllen unterliegt und
der ausgeführte eine ſolche Exportbonifikation erhält, daß
er auf dem engliſchen Markte in Wettbewerb treten kann.
Jn letzter Zeit ſind ve ſchiedene Verſuchsſtationen in ein
zelnen, die verſchiedenen Zuckerarten beſonders erzeugenden
Staaten eingerichtet worden. Durch die allgemeine Zucker-
kriſis der letzten Jahre würden natürlich auch die dortigen
Bemühungen, den Zuckerbau und die Zuckerfabrikation zu
heben, weſentlich beeinträchtigt und zurückgehalten. Die
Verſuche, die Rübenzuckerproduktion zu vermehren, ſind
bisher meiſt unter großen Verluſten fehlgeſchlagen, wobei
u. A. die hohen Arbeitslöhne ſtark in's Gewicht gefallen
ſind. Da aber die dortige Zuckerinduſtrie ganz ſteuerfrei
iſt, ſo braucht nicht auf den Anbau möglichſt zuckerreicher
Rüben geſehen zu werden und iſt alſo die Rübenkultur
eine einfachere, weniger Arbeit erfordernde. Aus den
Mittheilungen, welche Geh. Ober-Reg.-Rath Thiel in der
Land virthſchaftlichen Preſſe kürzlich über das letzte Bulletin
der chemiſchen Abtheilung des Landwirthſchafts Departe-
ments in Waſhington gemacht hat, geht hervor, daß dort
die techniſchen Fortſchritte der europäiſchen Zuckerinduſtrie
auf das Genaueſte verfolgt werden und dieſe alſo alle
Urſache zu erhöhter Anſtrengung und Wachſamkeit hat.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 8. Februar.

Dem Reichskanzler Fürſten v. Bismarck iſt in
dieſen Tagen von dem hieſigen Banquier Gerſon
von Bleichröder, wie die Magdeburger Zeitung erfährt,
eine Bauſtelle in der Voßſtraße die an den Garten des
Reichskanzlers ſtößt, erworben damit ſie nicht in die
Hände eines Bau-Unternehmers gelangt, der den Bauplatz
zur Errichtung eines Gebäudes ausnützt, und dadurch dem
Kanzler in ſeinem Garten die freie Luft verſperrt würde.
Nach Zleichröder'ſchen Beſtimmungen bleibt die Bauſtelle
unbenutzt liegen, ſo lange noch Fürſt Bismarck das Reichs-
kanzler Palais bewohnt.

Bei dem Fiuanzminiſter v. Scholz hat am Sonn
abend ein größeres Din er ſtattgefunden, an welchem die
preußiſchen Miniſter, die Mitglieder des Bundesraths,
ſowie das Präſidium und die Schriftführer des Reichs
tags theilnahmen.

Der Tod des Erbprinzen von Anhalt hat in
der Berliner Geſellſchoſt ſchmerzlichſte Bewegung hervor
gerufen. Der Prinz, der dem 1. Garde-Dragoner-Regi-
ment Jahre hindurch als aktiver Offizier angehörte und
ſpäter à la suite deſſelben ſtand, war geſchätzt nicht nur
als ſchneidiger Reiter und liebenswürdiger Kamerad, ſon
dern auch als heiterer Geſellſchafter. Wie feſt die Be
ziehungen zwiſchen ihm und dem Regiment waren, das
zeigte ſich bei der Verheirathung des Prinzen mit der an
muthigen Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen, gelegentlich
deren eine Deputation des Regiments dem jungen Paar
ein koſtbares Silbergeſchenk überreichte, das unter den
hochzeitlichen Gaben eine der reichſten Zierden bildete.
Die Trauer über das jähe Schickſal des Erbprinzen iſt
denn auch eine allgemeine und tiefe. Schon einmal, vor
etwa 2 Jahren, bangte man um das Leben des Prinzen,
aber damals rettete ihn eine glückliche Operation; diesmal
war alle ärztliche Kunſt machtlos. Das Leiden war Kehl-
kopf-Tuberkuloſe, in Folge deren er ſchon ſeit Monaten
heiſer ſprach und zuſehends abmagerte. Kurz vor ſeiner
Ueberſiedelung nach Cannes weilte Erbprinz Leopold in
Bozen und konrte dort, trotz ſeines leidenden Zuſtandes
noch auf die Bärenjagd gehen. Das ſpricht allerdings
nur für ſeinen energiſchen Charakter. Wurde er doch be
reits vor Jahresfriſt einmal auf der Hirſchjagd der
Prinz war ein leidenſchaftlicher Jäger und ein vorzüglicher
Schütze von einem Blutſturz befallen, verheimlichte aber
den Vorfall, um ſeiner Gattin und ſeinen Eitern keine
Beunruhigung zu bereiten. Auch in Bozen wies er jede
ärztliche Behandlung zurück, bis man aus Deſſau einen
jungen, dem Erbprinzen ſehr ſympathiſchen Mediziner, den
Dr. Böttcher, kommen ließ. Dieſer vermochte den Prinzen
zu beſtimmen, noch die Mithilfe des Profeſſors Leyden
aus Berlin anzunehmen. Aber auch der berühmte Gelehrte
vermochte nichts mehr zu retten, die Krankheit war bereits
zu weit vorgeſchritten.

Dem Veteranen aus den Jahren 1813--15
Franz Bock in Aachen ging am 5. d. W. anläßli h ſeines
91. Geburtstages von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein ehren-
des Zeichen der Theilnahme zu in Geſtalt eines Bildniſſes
des Kaiſers mit deſſen eigenhändigem Namenszuge. Die
Ueberreichung erfolgte durch den Polizeipräſidenten Hirſch,
welcher dem Veteranen zugleich das Begleitſchreiben aus
dem Civilkabinet Sr. Majeſtät eingehändigt. Der Wort-
laut des Schreibens iſt folgender:

„Berlin, 31. Januar 1886. Seine Majeſtät der Kaiſer und
König haben davon Kenntniß erhalten, daß Sie am 5. Februar
dieſes Jahres Jhr 90. Lebensjahr vollenden werden. Se. Maj.
ehren das Alter eines treuen Mitkämpfers der Befreiungskriege
von 1813--15 und mögen es Sich daher nicht verſagen, Jhnen
zu Jhrem Geburtstage Allerhöchft Jhre Gückwünſche auszu-
ſprechen. Zur Erinnerung an dieſen Ehrentag haben Se. Maj'
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hnen Allerhöchſt Jhr Bildniß gewährt und daſſelbe als Zeichen
eſonderer Theilnahme mit dem Datum Jhres 91. Geburtstages

und mit Allerhöchſt Jhrer Namenschiffre eigenhändig verſehen.

den Ländern, welche einen noch billigeren Zinsfuß beſitzen de
halb ſei auch ein noch ferneres Sintken des Zinsfußes bein
zu erwarten. Die Stadt müſſe daher die 3 Voige Anleihe wähle

geſtern eine ſolche Kugel eine große Spiegelſcheibe in der

äh 5 n e, deKönigl. Augenklinik zertrümmerte; verwundet wurde hierbei 4ſedern iſt er
ch freue mich, Jhnen ein ſo gnädiges Andenken Jhres Königs Niemand. Der Attentäter iſt leider noch immer nicht er Enn ſolches Papier würde den wen igſten Schwankungen ausge Mlge deſſen
iermit üt erſenden zu können. Der Geheime Kabineterath Wirk- mittelt. ſein und jäh lich würdedie Stadt 300 im Ganzen alſo 129 Waſſen
J r Wilmowski. An den Veteranen Herrn Sch Die Jagdnutzung der Gemeinde Stedten bei w r r r e Dersinſung zu 3 o veſchiöſſe. öge auch fe

d acher. t G. raplau wurde am 6. d. M. auf 6 Jahre von jetzt ab, lche Anleihe iſt ebenſo gut unterzubringen wie eine ſolche zu ithelEin komiſcher Zwiſchenfall ſpielte ſich in Toulon im Boblentz'ſchen Gaſthofe daſelbſt öffentlich meiſtbietend Bei ſo ſtehe ſich der e veſſer, weil er ſich nicht pe da mit
am Dienstag Nacht ab. Die Polizei hafte nämlich eine r efahr ausſetze daß ihm das Geld gekündigt werde. Bürgermeſt er Wittwe nMauſefalle organiſirt, um die Liebhaber des Weines der verpachtet. Die Jagd enthält 2018 Morgen in Stedtener Schneider führt aus, daß dieſe Mittheilungen auf der fach Eisl
Rache wittets Strohhalmehen und dergleichen Jnſtrumenten Flur. Beſtbietender blieb Herr Amtsvorſteher Th. Stecher Annahme beruhten, als ſei der Zinsfuß von 3 jetzt 4 u
aus den am Quai lagernden Faſſern geſogen wird zu in Stedten mit 1210 Jabrespacht. Bisher wurde Biere Wenn der m et
erwiſchen. Die Agenten hatten eben einen dieſer Liebhaber er e e 5 i aſo ein Rück Seiner Meinung nach würden unſere me ſten Capitelten nd rn u
abgfaßt, als eine Rundwache des 4. Regiments ohne gang von 111 zu verzeichnen. Die Jagdnutzung der lände angelegt, Und gäbe es keinen internaticnalen Zinsfuß per
S d Kl die Si tamärmner dem Dieb Gemeinde Bebitz bei Cönnern, 812 Morgen enthaltend, Vorredner vergeſſe übrigens bei ſeiner Berechnung ganz, da kannt.

ang un ang die Sicherheitsmänner ſammt dem Dieb wurde am 8. d. M. im Oſterloh'ſchen Gaſthofe auf die wir neben der Verzinſung auch eine Amortiſation haben. Eſ r. Eisl
arretirte. Der Führer der Patrouille indeß wurde bald
gewahr, daß er einen dummen Streich gemacht hatte, und
wollte die Poliziſten wieder frei geben dieſe beſtanden
jedoch darauf, aufs Polizei-Kommiſſariat geführt zu werden.
gi angekommen wurden die Rollen gewechſelt; die

6 Jahre, vom 1. März 1886 ab, öffentlich meiſtbietend
verpachtet. Beſtbietender blieb Herr Gutsbeſitzer Wil-
helm Schmidt in Bebitz mit 324 jährlicher Pacht.
Bisher wurde an jährlicher Pacht 175 gezahlt; hier
alſo eine Erhöhung um 149

3/2 o ige Anleihe habe nur Magdeburg, während Berlin, Nun
berg, Kaſſel, Mühlhauſen a. R. und Erfurt ſolche zu 4 hätten

angeſichtunſerer communalen Ausgaben die Anleihe nicht zu ver
iſt und ſtimmt für den Zinsfuß von 3 o aus dem Grunſe

Geh. Juſtizrath Prof. Vr. Meier glaubt, daß

weil die Stadt innerhalb der 46 Jahre, welche für die Ve

poren, iſt in
ind Hüttenle
ihrung eine

pelche 13 00

zetition nun

oliziſten machten ſich allen Ernſtes daran, die Patrouille n r en en i Weiſg ufzuwenden haben wird als bei 4 dim Arreſt zu behalten. Endlich kam man überein, es bei Sitzung der Stadtverordneten-Verſammlung. Lage des Geldmarktes bei der ſucceſſiven Vergebung der An in weit
einem Rapport an den Oberſten bewenden zu laſſen wer
ſich aber am meiſten gefreut haben wird, das waren ſicher- Montag, den 8. Februar.

Vorſitzender: Regierungsrath a. D. Gneiſt.
könne man nicht vorweg wiſſen Es komme nicht darauf
daß in dieſem Augenblick ungeheure Maſſen in Deutſchla

jater Richar
ändler, iſtlich die Strohhalmiſten die ungeſtört ihres nächtlichen er höheren Zinsſuß haben, ſondern lediglich darauf, was heute indwerks o t geſ h chtlichen „„Am Magiſtratstiſch. Oberbürgermeiſter Staude, Kapitalanlagen gezahlt wird. Und da ſei v h das dige ind heute u

Handwerks pflegen konnten. Bürgermeiſter Schneider, die Stadträthe Fubel, Helm, 9von Holly, Jordan, Dr. Krähe, Lohauſen, Steckner. Zig habe ar die re ſer diejenigen zu ſorgen, welche Jroſſen beerd
Halle, den 9. Februar. Eingegangen: ein Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, bei tag c a wir Legenverga n ech ten r Stadt am

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit Seſehung der Jwpektorſtelle auf dem neuen Sü frieohoſe von Zinefuß haden, ſondern uns demſelben nur nädern, und planen enpel beina
vollſtändi Quell b ſtattet.) dem bisherigen Uſus abzugehen und dieſelbe nicht mit einem für die 49 ige Anleihe Er möchte auch faſt glaub Plaidin tte. Mas

r h h Militäranwärter, ſondern mit einem praktiſch wie theoretiſch Man Sei e hDer ordentliche Lehrer an der lateiniſchen Heupt Acht ſchaftsgä Stadt Magdeburg Seitens des Staates nicht die Genehmigung der Faſtenzor ch ch pt- tüchtig gebildeten Landſchaftsgärtner zu beſetzen. ex e P zur Aufnahme einer Anleihe zu 3 ertheilt werden wird. iütäriſchesſchule der Francke'ſchen Stiftungen, Dr. Hempel, iſt durch 2. Abänderung der Fluchtlinie der Grundſtücke Hachdem noch Zimmermeſſter Loeſt und der Reſerent ſich gen wilitäri)
Disciplinarurtheil des Dienſtes entlaſſen. große Steinſtraße Nr. 43 bis 46 und Veräußerung die Ausführungen des Kfms. Karl Meyer und für die 4 h eher wohl N

Wir machen die vorausſichtlich ſehr zahlreichen
Beſucher des am nächſten Sonntage im Stadtſchützenhauſe

einer ſtädtiſchen Parzelle“. (Ref.: Baumeiſter Kefer-
ſtein.) Der Magiſtrat beantragt, 1) daß mit Rückſicht auf die

geringe Tiefe jener Grundſtücke die Fluchtlinie weiter vorgerückt

Anleihe geäußert haben, wird in erſter Leſung der Magiſtras-
antrag mit den erwähnten Anträgen der Finanzcommiſſion an

in's Theater
Gaſtſpiel de

antrag eintritt. wird der von Dr. Müller geſtellte Vertagungs-2175,90 Am Schluſſe des Jahres betrug der Reſerve onchiuſſ Jah d ſ antrag angenommen, damit die Angelegenheit erſt von der Ver-
a 31200 im Laufe des Jahres 1885 wurden dem

21 t enommen. iſtattfindenden Recitations abends des Herrn Friedr. werde, da hier nach Durchführung der Regulirung die Straße s Die übrigen Punkte der Tagesordnung werden v herbeiziehen,Eul au auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam, daß der doch die jedenflls genügende Breite von 15 Meter behalten Schluß: 8 e g en vertagt nicht Genuß
itgti in. 9 werde; 2) daß die etwa 30 Quadratmeter haltende Fläche,Beginn der Reeitation auf mehrfach geäußrten Wunſch welche jetzt von einem an dieſer Stelle abkömmlichen Schuppen 10. m m

hin von 7*/2 Uhr auf 8 Uhr verſchoben worden iſt. der Stadtgä tnerei eingenommen wird. zur Abrundung des Verhandlungen der Strafkammer III. des Kgl. Law- Abend, am
Das Referat über das geſtrige letzte Abonnement- Grundſtücks Nr. 43 für den Preis von 750 an den Böticher- gerichts zu Halle a/S., Kapelle ih

es z n. et S eür Fl nien S u hi doDer Rechnungesabſchluß der Outskrankenkaſſe für fallenden 7 Quadratmeter die Summe von 750 in Anrechnung ni l on der en hier Purde i s Staf
die Arbeiter der Maſchinenfabriken, Dampfkeſſelfabriken ehracht werde; 9) daß die Koſten des Abdruchs und Wieder e ger r e e trag) De
und Eiſengießereien in der Stadtgemeinde Halle für das aufbaues des Schuppens aus vorſtehendem Erlöſe gedeckt werde. s ver Haft vorgefü rte verehelichte Swuhmacher Amatg Stadtverord
Jahr 1885 liegt vor. Die Einnahme beträgt 45250, 25 Die Baukommiſſion iſt dagegen der Anſicht, daß die früher Benndorf aus Werßenſels, wegen Diebſtahls und Unter Prüfung vo
die Ausgabe 43075,35 mithin verbleibt ein Beſtand beſchloſſene Fluchtlinie beibehalten werden ſolle, weil ſonſt die ſchlagung öfter vorbeſtraft, wurde am 29 December v. J. auf t 2
von 2175,90 Die Ausgabe führt u. A. auf: an Straße zu ſehr verſchmälert werden würde man möge dem jem hieſigen Wochenmarkte in dem Augenblicke abgefaßt, als ſe gabe mit
Frantengels 17467 25 9 Caplalanl en 10006 p. Fiedler von dem hinter ſeinem re e Stadt der Handelsfrau Strich das Portemonnaie aus der Tauſche her von der Kl

rankengeldern Capitalanlagen garten Terrain abtreten. Mit der Abtretung des Terrains, auf ausescamotirt hatte. Gemäß dem Antrage der Staats anwelt- J Prozent, ur
ärztliche Behandlung 5972,34 Am Schluſſe des welchem der Schuppen ſteht. iſt i r e r ſchaft wurde die gefäh liche Diebin zu 1Jhr Zuchthaus, 5 Jahren Zuſchlag er
Vorjahres betrug das Stammvermögen excl. des Reſerve Derſelbe ſoll jedoch vom Perſonal des Herrn Kriele abgebrochen Ehrverluſt und Seellung unter Poltzeiauſſicht verurtheilljah 5 gen er d l fgeſtellt werd für d ſind ebenſofonds 3270,30 im Laufe des Jahres wurden demſelben zu Derſagnng geſtellt w. ſollte T Wach längerer Z t de n r e Scheike nenſteuerpf

S u igl. zentnommen 1104,40 ergiebt ein Stammvermögen von Debatte, in der Studtbaurath Lohauſen für den Magiſtrats Eledet wegen Dich arls en eſängh ne a wen
nom Wilhelm Jüling von hier, verurtheilt vom bieä z eläuwegen vorſätzlicher körperlicher Miz kaſſe beläuf

ten önigl. Schö richt I.ſchönerungscommiſſion vorberathen erden kann. königl. Schöffengericht hältern allehandlung zu 10 Geldbuße erventl. 2 Tagen Gefängnißelben zugeführt 10000 .4 ergiebt einen Beſtand des 3. „Gewährung einer Entſchädigung für das vomS in g. d wurden nach erfolgter Beweisaufnahme koſten tig ver ſtellungReſervefonds von 41200 Grunoöſtücke Leipzigerſtraße Nr. 35 zur Straße ab- Wer giegee Ker Otto r aus e Schülerzah
Das geſtern Abend im „Prinz Carl“ abgehal- r. s a s r war vom dortigen er r n r von 4 neuei ik m mann e i 10 Geldbuße eventl. ftene Carneval-Concert, ausgeführt von der Muſik bei dem Neubau ſeines Hauſes 23 Quadratmeter zur Straße Die von dem Verurthellren ſ. t helm Berehge Etat iſt ni

kapelle des Königl. Sächſ. Jnf -Rgts. Nr. 107, war vom
Publicum ſo zahlreich beſucht, daß ſpäter Kommende
effectiv keinen Platz mehr bekommen konnten und daher

Lehrer (bis
preiſe zwiſ
Petition an

hat abtreten müſſen, 80 pro Quadratmerer bewilligt.
4. „Antrag auf nachträgliche Gewährung einer

Terrain-Entſchädigung.“ (Ref.: Kfm. Görlitz). Der

wurde vom hieſigen königl. Landgericht, Strafkammer III. koſten-
pflichtig verworfen. Der Verurtheilte ſowohl wie die königliche
Staatsanwaltſchaft legten das Rechtsmittel der Reviſion ein, und

umkehren mußten. Das Programm war, da es ein Car Bauunternehmer Hildebrandt hat am Mühlgraben gegenüber deſt mmte das lönigl. Oberlandesgerſcht zu Naumdurg ünteterz r ſollte zuſammen geſetzt, und ger Eremitage drei Häuſer erbaut. Für die beiden zuletzt er Vernichtung des erſtinſtanzlichen Erkenntniſſes die nochmalige Lhrer ert
d die Ausfü g bei d i i tiger bauten iſt ihm für das zur Straße abgeiretene Terrain von zu Verhandlung vor dem hieſigen königl. Landgericht Am 8 Jun dere hafand die Ausführung bei dem ſich in der nöthigen Feſte ſammen 301 Quadrat-Meter eine Entſchädigung von 3010 J. var der Angeklagte und noch ſo mancher andere ſeiner Colle en chulverei

bewilligt worden. Die bei dem Bau des erſten Hauſes abge-
tretene Parzelle von 73 Quadrat-Meter hatte derſelbe ſich un-
entgeltlich herzugeben verpflichtet. Da die Mühlgrabenſtroße

ſtimmung befindenden Publicum die beifälligſte Aufnahme. vei Geegenheit des dort abgehaltenen Jahrmarktes in ſei em Ge gerichtete
ſo daß namentlich die Soloſtücke wiederholt werden mußten. ſchäftsloca e Bier verkauft, ohne die polizeiliche Erlaubniß hierzu iDer Staatsanwalt erblickt darin eine Cewerbeſeuer- ie freudi
Allgemein machte ſich der Wunſch laut, das Concert möchte aber jetzt nicht mehr als neue, noch nicht zum Ausbau beſtimmte n weil der ſelbſtſtändige Betrieb eines ſtehenden und wird
wiederholt werden. Straße angeſehen wird und dem Getreidehändler Arndt für ſein werbes der Verkauf geiſtiger Getränke ausgeübt ſedenfallGewerbes der Verkauf geiſtiger Getränke ausgeübt worden jedenfalls

Herr Polizeiſergeant Schieferdecker iſt von zu derſelben Straße abgetretenes Terrain nachträglich eine Ent ſei. Der Angeklagie erhedt den Ein. and, daß ſeit länger als D
dem Magiſtrat und der Polizei Verwaltung zum Polizei ſchädigung erhalten bat, beantragt p. Hildebranot, ihm eben 55 Jahren die Fleiſcher in Gräfenhainichen bei Jahr märkien an

iſter i a falls nachträglich eine Entſchädigung von 730 zu bewlligen. hre ſie beſuchenden Kunden Bier verkauften, ohne dazu um Er- ralen G
NachtWachtmeiſter (I. Polizei-Revier) an Stelle des in n zu um Eu Die Baucommiſſion beantragt Ablehnung der Vorlage, da [audniß bei der Polizeibehörde eingekommen zu ſeip; es ſei ties ſchäft inden Ruyeſtand getretenen Herrn Polizei Wachtmeiſter p. Hilderrandt früher wiederholt auf eine Entſchädigung ver. eine Art Privilegium, mithin ſteuerfrei. Auf dem Jahrmailte J Fewerbetr
Riedel ernannt worden. ichiet hat und ihm Z 3010 in der Vorausſetzung bewilligt ſel ſt iſt das Bier micht verſchenkt worden, wohl aber in Hauſe Weiſe vor

Einer hier gaſtirenden Sängerin wurde am Sonn ſind Ia von verzichte. Die Ver des Angeklagten und da ein Priv legium für die Fleiſcher nach ntag Abend aus der Garderobe des betreffenden Lokals amhhueg gaßi T Miethe für eine Wod dieſer Richtung nicht vorhauden, ſo liegt einfach Gewerbepoltze J Zeit beri
„Ermäßigung, der Mtethe fur eine Wohnung Contravention und Gewerbeſteuerhinterzehung vor. Die hinter- J waaren,ein Brillantring geſtohlen. Verdacht iſt vorhanden, doch im Rathhauſe; (Ref. Kfm. Apelt). Der Canz!ei J ſpector zogene Jahresſteuer beträgt 12 In Uebereinſtimn ung mit rialwagrer

hat eine Ueberführung der betreffenden Perſon bisher noch Strackfeld, welcher im zweiten Oberg ſchoß des Rath. auſes dem Antrage der königl. Staatsanwaliſchaft wurde Wanher J

a g gl. ch er J Einkaufsnicht eintreten können. eine Hofwohnung für den Preis von 210 hewohnt, hat um unter Aufhebung des früheren Erkenntniſſes zu 25 v nil v
Auf dem Böllberger Wege fand man geſtern Herabſetzung des Miethzinſes gebeten. Die Verſammlung er S Tagen Haft verurtheilt. Der 16 jährige Ochſentnecht Otto geſetzt wo

mäßig den Preis auf 120 da jener Zins nach Hallenſer Dietrich aus Trebitz ſteht unter Anklage der Verleitung zur J welche, w
Abend 6 Uhr einen total betrunkenen Mann, der mittelſt Verhaltniſſen als zu hoch erſcheint und die Wohnung ihrer Lage Brandſtiftung. Am 11. October v. J. hat Dietrich zu dem elf- Mk erwo
Wagens nach der Polizeiwache geſchafft werden mußte. nach nur von einem Beamten bezogen werden kann. jährigen Knaben Heinrich Reiſinger dortſelbſt geſagt, als ſie auf ſich frage

Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden einem 6. er et Begifs Verein e dem Felde vor einer Oebſterhürte von unbedeuten em Weihe r
hieſigen Fleiſchermeiſter zwei Vorderoiertel eines Rindes R arduer en bteren gaitung der Koſten fur Denn ſ ſtanden brenne die Hütte an. Reiſinger Hat ſich darauf ein J wiro.
peſchlagnahmt, das an der Perlſucht erkrankt ge an hein Weniger ee) derte der Wagte e Page de en e re ehe de e hege e I r

e s, on e. agiſtre Di t geſtändig und ie Einſi33 war. Aufnahme einer zu 45 jährlich verzinsl chen und wit 19 pro e s gehabt 7ſt V We W
Ueber ein Dienſtmädchen hat die hierſelbſt in der Jahr 1888 ab zu tilgen den ſtädtiſchen Jnhaber- Anleibe im Be Gefängniß beſtraft. Der Handarbeiter Auguſt Klugmann

Geiſtſtraße w t u H. alle Urſ ſich recht trage von 6 Millionen Mark. Zugleich erſucht er die Verſamm aus Pouch bei, Bitterfeld und die verehelichte Hausbeſißer MagazineJeiſtſtraße wohnhafte Frau H. alle Urſache, ſie lung, dem der vom Finanzdecernenten ausgearbeiteten Dentſchrift Friederike Schröder bendaher ſtehen unter Anklage der ge überfluth
bitter zu bek agen. Genannte Frau wurde am Sonntag beigefügten Entwurfe eines Allerhöchſten Anleide-Privilegiums meinſamen vorſätzlichen körperlichen Mißhandlung, zum Theil J blatt übe
abend gegen 6 Uhr von ihrem entlaſſenen Dienſtmädchen ſowie dem Entwurfe der auszugebenden Schuldverſchreibungen mittels eines gefährlichen Werkzeuges, ferner auch wegen vor

9 t r r ch wegen vo wordenT. aufgeſucht, welche ihr Abgangszeugniß abholen wollte. zuſtmmen z wollen. Das Promemoria, welches die Begrün ſätzlicher rechtswidriger Sa t beſchädigung. Der Sachverhalt ſt
f; im dung der Anl ihe enthält, wird vom Referenten nicht verleſen. folgender: Klugmann kehrte mit der verehelichten Schröder, mit lagern zuT. machte hierbei die frühere Herrin darauf aufmerkſam, r je wicht 3 lugmann keh chroder,Derſelbe erwähnt vielmehr nur die wichtiaſten Punkte, bei denen welcher er ein Verhältniß unterh elt und weßwenen die Schröder- das ſoliddaß ſie nur ein gutes Zeugniß haben wollte. Da ſeitens die Anſicht der Commiſſion von der durch die Denkſchrift vertretenen ſchen Eheleute in Schei. ung liegen, in der Necht zum 16 Ro jedoch ni

der Frau die Erklärung abgegeben wurde, daß ſie das abweicht. U. A. iſt die Commiſſion nicht mit dem Ma iſtrats- vember v. J. von einem Tanzvergnügen nach Hauſe zuruck und di
Zeugniß, welches ſie verdient, empfangen würde, gerieth deren Weint r den r find die Hausthür des v P an 8, n P 2 ieſer Ve

ſo in ſie ü ien lä m r m o Kilugmann wohnte, verſchioſſen. Da auf wiederholtes Pocheneeßet e r de e 2 e bei dem Rathekellerumoau zugleich eine F uchtlin enänderüng der nicht geöffnet wurde, vollführte Kiugmann einen Scandal vor Organ
erfiel. Auf die Hülfecu rſelven erſchien die erzt g Schmeerſtraße 200090 erforderlich wären dem Hauſe der die Nechtrute empfindlich ſtörte, und holte de

Aufwärterin, welche mehrere Nahrungsmittel beſorgt hatte, h r e Se ai ſirn jedoch n dem ſchließlich ein Beil derber, zerichlug die Haust-ür, ſpäter auch omorgea
worauf die Frau ſich ihr entziehen konnte. Als ſie dann von 1000 W uſes as Bee a de V a de ein Fenſter der Schrö er'ſchen Wohnung, durch welches er ſo Sch. iden
mit herbeigeholten Männern wiederkehrte, hatte die T. Her ohne Summe Du de i dige de e7 wohl wie die Schröder in die betreffende Wohnung einſtiegen V in hieſig
bereits die Wohnung verlaſſin, jedoch vorſorglicher Weiſe i e v s 5 Peaacote iſt rege p er er de aeſen's e des v die o

2 S eitre en M a ierbei dem p. Schröder mit der ſtumpfen Seite des Beiles innicht vergeſſen, die von der Aufwärtterin, einem kleinen darauf gerichtet, daß eine höhere Amortiſation als von 1 Proz. G ſicht und an den Oimertevf, woßtens die liebevolle Gattin Pferdelot

Mädchen, eingekauften Sachen, ſowie noch das von der- d s t du e deutlich r ihren Ehemann an den Haaren zerrie. Schröder machte ſich gelangen
ſelben zurückgebrachte Geld mit auf den Weg zu nehmen. r deuen e be t eſtiwmten, in der Denk- endlich von den Beiden los und flüchtete blutend zu in der Nä,e finden.

u J 7 a egens ſchrift angeführten Zwecke benutzt werden dürfen. Ferner iſt zu wohnenden Verwandten Der Staotsanwalt beantragte gegFerner hatte die T. etwas früher ebenfells ihrer Herrin erwähnen, daß es dem Magiſtrat weſentlich darauf ankommt, Klugmann 9 Monate und gegen die verehelichte Schröder 2 Mo- p.
40 .4 entwendet, wozu ſie ſich Nachts die Schlüſſel aus ein Papier zu beſitzen, mit welchem er nicht den großen Geld ate Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte demgemäß. Die gangener
dem Schlafzimmer derſelben geholt hat. markt zu beſchreiten braucht er hält die Burgerſchaft für fühig, Strafe ſiel aus dem Grunde ſo gelinde aus, wen fur Schröder ſtiaße ei

z die Anleihe ihrem ganzen Umfange nach allein auf ſich zu die Meßhandl igen Folgen entAm Montag Morgen wurde in einem Abtritt des t durch die Mißhandlung weiter keine nachtheiligen Folgen e verſchloſJ Bades Wittekind e unb Zwile Mann in den vierziger Weſch e 3 B. r Iagege dere 7 v man ſtanden ſind. Recherchera ei Geſchäften von ſolcher Bedeutung gar nicht anders könne, erJahren bewußtlos aufgefunden, deſſen Füße derart erfroren als den allgemeinen Markt dafür zu intereſſiren. Ueberein m,waren, daß er nach der königl. Univerſirätsklinik geſchafft d m Wage Der g7 r der Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. Zur Ob
c nſicht, daß die Anleihe nur na edarf zur Ausgabe zu ge Der ab ſerer Owerden mußte. Wahrſcheinlich hat ſich derſelbe in trunke- [anen hat. Nachdem Referent ſodann an nigen Veiſpielen gert mee Wenn in u am geſt;

nem Zuſtande an den betr. Ort begeben und iſt daſelbſt ausführlich erläutert hat, daß eine Verzinſung von 4 Proz. be Aus dem herausgegebenen Jahresberichte des Markt c
eingeſa, lafen; die Schnapeflaſche ſtand neben ihm. demend vorthei hafter für die Stadt ſei als eine ſolche zu 3 Peſtalozzi- Vereins der Provinz Sachſen iſt fol thal au

„Vorſicht, hier ſchießt man mit Teſchins!“ Proz. theilt er mit, daß die Finanzkommiſſion mit 6 gegen 2 gendes für allgemeines Jantereſſe mitzutheilen. Die Ein ſchenStimmen den Beſchluß gefaßt habe, die Magiſtratsvorlage zu IchEine derartige Tafel könnte an der verlängerten Krauſen- Snem Zinefuß von 4 P o. zu empfehlen, denſelben aber zu er nahme und Ausgabe im Jahre 1884/85 ſchloß ab mit Geſänge
ſtraße, welche längs des kliniſchen Grundſtücks ſich hin ſuchen, ein beſonderes Conto über die Mittel aus der Anleihe einer Summe von 37 450,53 A. O ventliche Mitglieder, Schüler
zieht, angebracht werden. Dort iſt die Stelle, wo von zu führen. Von den Herren Geh. Jeſtizratl, r. Meier und deren es 5011 ſind, zahlten 14754,75 und 4255 Ehren- Vicar 9

eit zu Zeit an den ahnungslos Dahinſchreitenden eine Kaufmann Karl Meyer iſt inzwiſchen der Antrag einge angen, mitglieder 1011442 An Unterſtützungen ſind 31 774,93 Paſtore

3 n c z die Verzinſung dieſer Anleihe mit 3 Proz. erfolgen zu laſſen reugel vorüberfliegt, glücklicher Weiſe jedoch ohne bis jetzt Letzterer iſt der Anſicht. daß das Zurückzehen des Hinsf. es Maik an 726 Wittwen und 394 Waiſen gezahlt worden. Ellrich
Jemand zu verletzen. Lange ruhte der Unfug, als endlich dei uns darin begründet iſt, daß ein Ausgleich ſtattfindet mit Der ganze Verein umfaßt 113 Zweigvereine. Jn der der neu

burg di
halten



ſitzen de zahme, der Anzahl von ordentlichen und Ehrenmit-

es bein cher Bei in Jbe wen Redern iſt erfreulicher Weiſe ein Zuwachs geweſen. Jn
re ige deſſen konnten auch die noch oft bedrängten Wittwen
ſo.1200 d Waiſen mit 1640,96 .4 mehr unterſtützt werden.
löſſe.

che u 4
h nickte
germeſſt,

öge auch fernerhin der Verein liebevolle Herzen finden,
je da mithelfen an dem Werke der Liebe, die Noth c.
x Wittwe n und Waiſen zu lindern

Eisleben, 8. Februar. (Feuer.) Geſtern Abend
10 Uhr bemerkte man nach Oberrißdorf zu einen

oßen Feuerſchein. Ein großer Diemen iſt daſelbſt ab-
brannt. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts

R tkannt.
Eisleben, 8. Februar. (Petition). Wie wir

in boren, iſt in dieſen Tagen eine Petition ſeitens der Berg-
nd Hüttenleute an den Fürſten Reichekanzler um Ein-
Rührung eines Rohkupferzolles nach Berlin abgegangen,

Giunchpelche 13 009 Unterſchriften trägt. Hoffen wir von dieſer
etition nun auch den erwünſchten Erfolg.

i. Weißzenfels, 7. Februar. (Verſchiedenes.) Der
Auch in weitern Kreiſen bekannte ſocialdemokratiſche Agi-

ter Richard Kunow, früher Tiſchler, dann Cigarren
MNbiändler, iſt am 4. F bruar am Gehirnſchlag geſtorben
nd heute unter zahlreicher Betheiligung ſeiner Parteige-
Pwſſen beerdigt. An Vergnügungen fehlt's in unſerer

in Stadt am weißen Felſen nicht, wenn auch unſer Kunſt-
H«enmpel beinahe zwei Wochen lang ſeine Pforten geſchloſſen

Laß daß hatte. Maskenbälle hier und dort erinnern uns, daß wir
nebwigun der Faſtenzeit uns nahen; „Der Feldprediger, großes

wird. P yilitäriſches Opus“, alſo nicht Operette von Millöcker,
aber wohl Nachbildung derſelben, lockt heute einmal wieder
ins Theater; am Dienstag, den 9., wird das einmalige
Gaſtſpiel der „Liliputaner“ große und kleine Menſchen
herbeiziehen, und wer daran noch nicht genug hat oder
nicht Genuß findet, karn Tags darauf, am Mittwoch den
10., am „Schelper-Concert“ ſich erfreuen. Am ſelben
Abend, am Mittwoch, giebt unſere treffliche Buchheiſter'ſche
Kapelle ihr zweites Abonnements- Concert in Rippach.
Da gilt's: „Wer die Wahl, hat die Qual“.

e Staßfurt, 8. Februar. (Communales. Vor-
trag.) Der Staatshaushalts- Etat pro 1886,/87, wie er der
Stadtverordnetenver ſammlung zur Kenntnißnahme und
Prüfung vorgelegt iſt, balancirt in Einnahme und Aus-
gabe mit 250400 Zur Deckung der Ausgaben werden
von der Klaſſen- und klaſſificirten Einkommenſteuer 170
Prozent, und von der Grurd und Gebäudeſteuer 75 Proz.
Zuſchlag erhoben. Die forenſen und juriſtiſchen Perſonen
ſind ebenſo herangezogen wie die Klaſſen- und Einkom-

iſſion an

ertagt.

l. Land

wurde in
eleidigung

gt. Die
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ts anwelt
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r wenſteuerpflichtigen. Das Salzwerk Neuſtaßfurt zahlt
des Oech- eine Pauſchalſumme von 5000 Der Etat der Schul
her kaſſe beläuft ſich auf 85500 darunter an Lehrerge-
änguiß hältern allein 76342 Die Lehrerſtellen ſind, da de
oerworfen J Anſtellung einiger Lehrer wegen ſtarker Vermehrung der
ainichen Schülerzahl nothwendig iſt, auf 46 erhöht und der Bau
er en O neuen Schulklaſſen im Etat vorſeſehen. Aus dem
Veuiſing Etat iſt nicht erſichtlich, ob die Miethsentſchädigung der
II. koſten i Lehrer (bisher 150 während die gezahlten Wohnungs-
tönigliche J preiſe zwiſchen 200—300 ſchwanken) nach dem in einerJ en an den Magiſtrat ausgeſprochenen Wunſche der

iochmalige ehrer erhöht iſt. Herr Profeſſor Kirchhoff in
m 8 Juni Sauls hat der hier beſtehenden Ortsgruppe des deutſchen

Colle en J Schulvereins die große Freude bereitet, auf eine an ihn
r P Bitte, hier einen Vortrag zu halten, zuzuſagen.

i. die freudige Botſchaft iſt in weiteren Kreiſen verbrettet,
ehend und wird der Beſuch der dazu anberaumten Verſammlung
bt worden J jedenfalls ein ſtarker ſein.

agter Delitzſch, 8. Februar. (Die Früchte der libe
u um Er- J ralen Gewerbefreiheit) ſetzt ein hieſiges Ramſchge-
s ſei ties J ſchäft in der Leipziger Straße unſern Handwerkern und
r Gewerbetreibenden ſeit Jahren in wenig ſchmackhaſter
her nes Veiſe vor. Wie in dieſer Zeitung vor nicht zu langer
bepolize J Zeit berichtet, ſind daſelbſt Uhren, Gold und Silber-
je hinter J waaren, Möbel, Kutſchen, Geldſchränke, Billards, Mate-
Da mit J rialwaaren 2c. und namentlich ein Schuhwaarenlager zum

t I Einkaufspreiſe von ca. 4000 Mk. zu Schleuderpreiſen um
cht Otto J geſetzt worden. Gegenwärtig werden Hut und Filzwaaren,
tung zur J welche, wie die Handwerkerzeitung berichtet, mit ca. 2700
J s Mk. erworben ſein ſollen, zu Preiſen verkauft, wo man
Weihe ſich fragen muß, ob dafür Arbeit oder Zuthat bezahlt

auf ein J wird. Wie ſchwer da die betheiligten Kreiſe durch eine
rand ge J ſolche Concurrenz geſchädigt werdeu, liegt klar zu Tage
an und namentlich das Handwerk iſt ſchlimm daran, denn
nan I aſtens liefert es die Arbeit gegen geringen Lohn in die
isbeſiter J Magazine und wird dann damit zu Schundpreiſen wieder
der ges J überfluth t. Jn dem ob'igen auch in das hieſige Kreis

m I blatt übergegangenen Berichte war der Vorſchlag gemacht
t t I vorden, dergleichen Ramſchverkäufe gleich den Wander
der, mi I lagern zu b. ſteuern und dadurch wenigſtens einigermaßen
chrözer das ſolide Handwerk und Gewerbe zu ſchützen; es iſt uns
t 37 jedoch nicht bekannt geworden, ob an maßgebender Stelle
m auch dieſer Vorſchlag in Erwägung gezogen iſt.

W Quedlinburg, 8. Februar. (Die Berufung) des
bote I Organiſten Forchhammer an unſerer BenedictiKirche als

er auch J Domorganiſt nach Magdeburg iſt nunmehr beſt mmt. Das
er ſo Y Schiden dieſes geſchätzten Lehrers und Componiſten wird

in hieſigen muſikaliſchen Kreiſen ungern empfunden.
eilce i I Die Looſe zu unſerer diesjährigen ſtaatlich genehmigten
Gattin Pferdelotterie werden Müite dieſes Monats zur Ausgabe
dte ſich gelangen. Die Ziehung wird am 26. Juni d. J. ſtatt-
r 2 aden.
2 Mo p. Wittenberg, 8. Februar. (Einbruch.) In ver

Die gangener Nacht wurde bei einem Kaufmann in der Luther
r ſtiaße ein frecher Einbruchediebſtahl verübt und aus einem

verſchloſſenen Behälter 720 geſtohlen. Die polizeitichen
Recherchen ſind im Gange.

m. Nordhauſen, 8. Februar. (Amtseinführungung Zur Oberbürgermeiſterwahl) Jn alehe n
des am geſtrigen Sonntage der neue Oberpfarrer für unſere
fol- arkt oder NicolaiKirchgemeinde, Herr Diakonus Roſen-

Ein- thal aus Lützen, in ſein Amt eingeführt. Jn den Litur-
mit ſchen Theil des Feſtgottesdienſtes waren liturgifche

eder eſänge eingelegt, weiche vom Früh'ſchen Gymnaſial
hren iealergor ausgeführt wurden. Herr Superintendentur
9 icar Paſtor Gräger leitete unter Aſſſtenz der Herren
nen. aſtoren Sachtleben von hier und Hermann aus
Wer Urich die Einführung. Gerüchtweiſe verlautet, daß

er neugewählte Oberbürgermeiſter Herr HahnMagde-
n ſe Zeätigung von Seiten der Regierung nicht er

a

m, Nordhauſen, 7. Februar. (Zum Monopol
Erlärung hieſiger Jntereſſenten und der Han-
delskammer.) Bei der Anweſenheit des Prov.-Steuer-
dir ktors, Herrn v. Jordan, welcher lediglich in der Ab-
ſicht, ſich perſönlich über di einſchlägigen Verhältniſſe zu
informiren und unſerer Stadt mönlichſt zu Hilfe zu kommen,
Vertr ter der hieſigen Handelskammer und Branntwein-
Fabrikanten zu einer Beſprechung eingeladen hatte, wurde
demſelben die einſt mmige Erklärung der Erſchienenen ab-
gegeben, „daß die Einführung des Branntwein-
Monopols den Ruin der bezüglichen Jnduſtrie
herbeiführen würde.“ Gleichzeitig wurde betont, daß
die Jntereſſen der Stadt auch bei einer Modifikation
der Geſetzes- Vorlage auf Einführung eines
Spiritus- reſp. Sprit-Monopols nachhaltig ge-
ſchädigt werden würden.

88 Wernigerode, 8. Februar. (Feuersbrunſt.)
Geſtern Abend gegen 8 Uhr entſtand in dem Fr. Syhbill-
ſchen Gehöft in Danſtedt auf bisher un aufgeklärte Weiſe
Feuer, das ſchnell um ſich griff und außer dem Wohnhauſe,
das durch das thatkeäftige Eingreifen der hieſigen und
aus der Umgegend herbeigeeilten Feuerwehren gerettet
wurde, das ganze Gehöft zerſtörte. Von dem Nachbar-
grundſtücke, dem Müller Heinrich Lindemann gehörig,
brannten noch die S teune und Ställe nieder. Es wird
vermuthet, daß das Feuer böswillig angelegt iſt. Von
dem Bahnhof Heudeber aus konnten die mit dem letzten
Zuge nach Halberſtadt fahrenden Paſſagiere das ganze
Feuer überſehen und gewährten die in langer Front
brennenden Gebäude, von denen die Lohe hoch zum Himmel
emporloderte, einen ſchaurig ſchönen Anblick.

J Worbis, 7. Februar. (Bau eines Rathhauſes.)
Jn der letzten StadtverordnetenVerſammlung kam die
ſchwebende Frage über den Rathhausbau zur Beſprechung.
Es wurde über die Erwerbung eines vorgeſchlagenen Plan-
ſtückes in der Nähe der Oberförſterei berathen. 4 Stimmen
erklärten ſich dafür, 5 dagegen. Der Magiſtrat wird wohl
aber dem Drängen der Stadtvertreter nachgeben und durch
eine endgiltige Vereinbarung die Sache demnächſt zur
Entſcheidung gelangen laſſen.

Gr.-Ottersleben, 7. Februar. (Austritt aus
der Landeskirche. Selbſtmord.) Eine Anzahl
Mitglieder des hieſigen Fachvereins haben ſich entſchloſſen,
aus der Landeskirche auszutreten und eine freireligiöſe
Gemeinde zu bilden. Jm trunkenen Zuſtande erhängte
ſich geſtern ein Arbeiter auf dem Boden ſeiner Wohnung.

Bekanntlich wurden für die Provinz Sachſen
im Jahre 1884 eine ganze Anzahl von Secundair-
bahnen bewilligt unter der Bedingung, daß ſeitens der
davon berührten Kreiſe der Grund und Boden unentgelir
lich abgetreten würde. Bis jetzt iſt die Bedingung nur
bezüglich der Linie Merſeburg- Mücheln erfüllt, welche
in der Länge von 16.12 Kilometer am 1. Juni zur Eröff-
nung gelangen wird. Dagegen haben die Linien Bitter
feld Stumsdorf 20.4 Kilometer und Naumburg-
Artern 56.7 Kilometer, welche letztere die goldene Aue
durchzieht und für die Zickerinduſtrie von großer Bedeut-
ung werden kann, noch nicht in Angriff genommen werden
können. Das gleiche gilt von der Linie Cönnern-Bern-
burg-Nienburg- Calbe 25 Kilometer, zu welcher die
anhaltiſche Regierung einen Beitrag von 100000 Mk. für
den auf ihr Gebiet entfallenden Antheil zugeſagt hat.

Gotha, 6. Februar. (Deſerteur. Leichen-
verbrennung). Vor einiger Zeit hatte ſich hier der
Musek tier Reichmann von der 2. Compagnie des hieſigen
Bataillons heimlich entfernt. Derſelbe wurde in Conſtanz
aufgeariffen und geſtern unter Bewachung von 2 Soldaten
des 110. Regiments hier eingeliefert. Geſtern wurde
die Leiche der Baronin Malowez aus Strobl in Oeſter
reich hier mittelſt Feuer beſtattet und heute findet wieder
eine Leichenverbrennung an der Frau des Oberſtlieutenant
v. Jaſtrz mbski ſtatt. Es iſt dieſes die 299. Leichenver
brennung.

Weimar, 8. Februar. (Unglücksfall). Geſtern
Nachmittag wurde das dreijährige Kind eines hieſigen
Gärtners von einer Droſchke überfahren. Mehrere Mit-
glieder des „Rothen Kreuzes“ leiſteten ſofort die erſte
Hilfe, bis der in der Nähe der Böttchergaſſe, wo das Un
glück paſſirte, wohnende Arzt Dr. Ackermann herbeieilte.
Die Verletzungen an dem verunglückten Kinde ſollen, wenn
auch ſchwer, ſo doch nicht lebensgefährlich ſein. Soviel
man erfährt, darf dem Kutſcher, der in nicht zu ſchneller
Gangart ſeiner Pferde um die Ecke bog, keine Schuld bei-
gemeſſen werden.

Leipzig, 7. Februar. (Communales.) Der der
malen vor dem Reichsgericht verhandelte Landesver-
rathsprozeß hat wieder die Unzulänglichkeit der Räume,
in denen gegenwärtig der höchſte Gerichtehof unterge-
bracht iſt, in grellem Maße heroortreten laſſen. Die Ver-
handlungen finden in dem größten Saale ſtatt, welcher
für gewöhnlich bei den Sitzungen der Strafſenate benützt
wird, aber der Raum genügt für ſeinen jetzigen Zweck in
kemer Weiſe und alle betyeiligten Kreiſe, der Gerichts-
hof, die Reichsanwaltſchaft, die Vertheidiger, die Ange-
kiagten und die Sachverſtändigen ſitzen ſo dicht b.i ein
ander, daß für Alle daraus Unb quemlichkeiten entſtehen.
Man muß deshalb dringend wunſchen, daß der Bau des
neuen Geſchäftshauſes für das Reichsgericht recht bald
energiſch in Angriff genommen werden möge. Es iſt
nunmehr außer allem Zweifel, daß für das laufende Jahr
die directe Communalſteuer in unſerer Stadt eine
um zwei Simpla höhere ſein wird, als im vorigen Jahre.
Es ſind ohngefähr 350,000 mehr durch directe Steuern
zu decken, was ſeinen hauptſächlichen Grund, wie ich ſchon
in einer meiner letzten Correſpondenzen andeutete, in der
momentanen Erſchöpfung der Einnahmequelle aus den
Kuxen des Mansfeider Bergbaues hat. Die Frage der
Einführung indirecter Steuern, inſonderheit einer Bier
ſteuer, wird nicht ſo raſch entſchieden werden, um in
ihrer finanziellen Wirkung von Ei fluß auf den diesjäh-
rigen Stadthaushaltsplan ſein zu können. Wahrſcheinlich
wird dieſe Frage erſt bei G legenheit der Berathung und
Beſchlußfaſſung über die Eimnverleibung der Vororte zum
Aust eg kommen. Die elektriſche Beleuchtung
macht in unſerer Stadt immer größere Fortſchritte und
im Laufe der letzten Wochen haben größere Verkaufsge-
ſchäfte in den Hauptverkehrsſtraßen ſich der Vortheile der
neuen Beleuchtungsart theihaftig gemacht, ſo daß jetzt
z. B. die Grimmaiſche Straße an verſchiedenen Punkten
Abends elektriſch beleuchtet tſt. Auch einige größere

Reſlaurant?, u. A. das Panoramareſtaurant, wenden an
ſtatt des Gaſes das elektriſche Licht an und haben durch
Erniedriguxg der Temperatur den Aufenthalt daſelbſt
weit angenehmer gemacht.

E. Leipzig, 8. Februar. (Jn dem Landesver-
rathsprozeß) fanden heute die Plaidoyers ſtatt. Der
Reichs anwalt Treplin beantragte gegen Sarauw 12
Jahre Zuchthaus und 12 Jahre Ehrverluſt, gegen Roettger
1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. Die Ver
theidiger plaidirten principaliter füc Freiſprechung even-
tuell für mildernde Umſtände. Die Urtheilsverkündigung
findet Donnerstag Mittags um 12 Uhr ſtatt.

o Caſſel, 8. Februar. (Zur Affaire Saint-
Sasöns). Die bekannte Verfügung des Herrn Jnten-
danten unſeres kgl. Theaters, durch welche das beabſich-
tigte Auftreten des franzöſiſchen Virtuoſen Saint Sasns
in einem Abonnemenfsconcerte verboten wurde, iſt durch
die ganze deutſche Preſſe gegangen, und begreiflicherweiſe
hat auch die franzöſiſche davon Notiz genommen So
bringt der in Reims erſcheinende „Avenir de l'Eſt“ in
ſeiner Nr. 532 einen Artikel, in deſſen erſtem Theile ledig-
lich über den Vorgang ſelbſt objectiv referirt und der
weſentliche Jnhalt des Briefes des Herrn Jntendanten
mitgetheilt wird. Dagegen lautet der letztere Theil in
ziemlich wortgetreuer Ueberſetzung: „Und wie fehlte es
Wagner an Tact gegenüber F ankreich? Dieſer deutſche
Tölpel, ein ebenſo einfältiger Schriftſteller wie ſcandal-
machender Muſikant, verlangte, daß Paris in Aſche ge
legt werde; er begeiferte uns in unſerem Unglück, und
gleichwohl verſuchten dumme Muſiknarren für ſeine Werke
in demſelben Paris eine Ovation hervorzurufen, und
dies auf einem aus öffentlichen Mitt ln unterſtützten Thea-
ter! Die Pasdeloup- Concerte genüzten nicht mehr, es
mußte die „Komiſche Oper“ ſein! Es gab eine „Wagner-
Frage,“ ja man interpellirte beinahe einen Miniſter!
Nach dem Briefe des kgl. Jntendanten der Berliniſchen
Theater an Herrn Sairt-Saöns muß min hoffen, daß
die Sache ihr Ende erreicht hat.“ Es geht hieraus
hervor, daß man in Frankreich weder die deutſchfeindliche
Haltung des Künſtlers in Abrede ſtellt, noch gegen die
ihm hier gewordene Abſage etwas einzuwenden hat. Man
beſchränkt ſich jenſeits der Vogeſen darauf, die angebliche
Franzoſenfeindlichkeit Rich. Wagner's in grober Form als
Grund für das Verhalten des Herrn Saint-Sas s hin
zuſtellen. Einem deutſchen Blatte, der „Frankfarter Ztg.,“
blieb es vorbehalten, das durchaus gerechtfertigte Vorgehen
des Herrn Jntendanten v. Gilſa als „Chauvinismus in
der Kunſt“ zu bezeichnen!!

Einen tollen Streich ſpielte nach dem „Wit-
tenberger Krbl.“ am Freitag der Arbeiter Friedr. Lange
aus Gräfenhainichen ſeinem Brotherrn, dem Holzhändler
Auguſt Rudolph daſelbſt. Lange war von Rudolph be-
auftragt, mit deſſen Geſchirr aus Radiſer Forſt eine Fuyre
Langholz zu holen. Als er am Freitag nachmittags auf
dem Rückwege durch Radis kam, begegnete er einem
Zigunerwagen. Der Führer des Zigeunergeſchirres knüpfte
mit Lange eine Unterredung an, trank ihm fleißig zu und
verabredete ſchließlich folgendes Tauſch zeſchäft mit ihm:
Lange übergab gegen einen abgetriebenen Fuchs und 15 .4
einen Blauſchimmel. Die Pferde wurden gleich umge-
ſvannt und das Geſchäft ſofort perfect gemacht. Als
Lange am Abend mit dem Geſpann zu Hauſe anlangte,
war ſein Herr nicht wenig erſtaunt, ſtaft ſeines Blau-
ſchimmels einen dürren Fuchs vor den Wagen geſpannt
zu erblicken. Nach der Urſache dieſer Veränderung ſich
erkundigend, erfuhr er zu ſeinem Schrecken, daß ſein un-
getreuer Arbeiter den Schimmel gegen einen Fuchs und
15 an Zigeuner in Radis vertauſcht habe. Nachdem
Herr Rudolph noch erkundet, wohin die Zigeuner gefahren,
reiſte er mit der Bahn ſofort nach Bergwitz und unter-
nahm von dort aus einen Streifzug durch die ganze Elb-
Aue, um die Zigeuner aufzufinden und ſeines werthvollen
Pferdes wieder habhaft zu werden. Er kundſchaftete denn
auch aus, daß ſich der Zi jeunerwagen nach Zahna ge-
wendet habe, weshalb er ſofort hier herreiſte. Als heute
Nachmittag Herr Bürgermeiſter Uhticke vom Bahnhof ſich
nach der Stadt begeben wollte, kamen die Zigeuner mit
dem geſuchten Schimmel daher gefahren. Die Zigeuner
weigerten ſich, das Pferd herauszugeben, wurden aber
durch derbe Prügel dazu gezwungen. Nachdem Rudolph
noch ſeine Frau von der Wiedererlangung des Pferdes
per Depeſche in Kenntniß geſetzt, trat er mit Lange die
Heimfahrt nach Gräfenhainichen an. Herr Rudolph kann
ſich freuen, wieder in den Beſitz ſeines Pferdes gelangt zu
ſein, denn Sonntag Vormittag hätten die Zigeuner das-
ſelbe in Bülzig beinahe verkauft. Es ſind ihnen bereits
300 .4 für das Thier geboten worden, ſie hatten aber
540 dafür verlangt.

Neuer Frauenverein.
Ein neuer Frauenverein für einen ganz beſonderen wohl

thätigen Zweck iſt in der Bildung begriffen: Es gilt nämlich,
fur die 882 gründe e „Deutſche Muſiker-W e tiwen- und Waren
kaſſe mö lichſt reichlich fließende Fonds zu ſchaffen. Diſe Wohl
t ätigkeitskaſſe, ein neues Zweizinſtitut des Allg. Deu ſchen
Muſikerverbandes, ſichert den Muſiker-Wiriwen reſp Waiſen,
ſofern letztere das fünfzehnte Lebensjahr noch nicht überſchritten,
in jedem Sterbefalle eine Beihilfe von zwerhundert Mark und
laufende Unterſtutzungen zu. Die bis jetzt zuſammenje rachten
ca. 50000 ſind dafür ab r ſelbſtverſtänd euch nicht ausreichend,
und wenn man bedenkt, daß gerade die Muſiker derjenige Be-
rufsſtand ſind, weicher als Entſchädigung fur die veriſagten
materiellen Güter in der künſtieriſchen Ausübung des Berufs
Entſchädigung ſuchen muß, daß es gerade die Munter ſind, welche
uverall herangezogen werden, wo es gilt, des Lebens Laſt und
Sorge, wenn auch nur auf Stunden, zu vergeſſen, ſo durfte die
Joee eines ſolchen Vereins, der ſich ausſchließlich au die ge-
ſammte Frauenwelt wendet, wohl kaum auf unfruchtbaren Boden
fallen, um ſo wenizer, als für die Mitglieder dieſes Standes
pisher weder ſtaatlich, noch geſellſchaftlich ichend etwas geſchehen
iſt, um die bedrückte Lige derſelben zu erleichtern. Der Verein
ſoll den aitdeutſchen Namen „Milowida“ fuhren und eine Vecr-
einigung aller opferfreuothen Frauen bezwecken, die bereit ſiid,
das Loos der Wiitwen und Waiſen des Muſikerſtandes zu ver-
beſſern. Eine Schirmherrin ſoll ihn vertreten und eine Schaar
von Pflegerinnen, denen mitſammen die Obverleitung des Vereins
obliegt, den in möglichſt vielen Orten Localvereine zu wunſchen
ſind. Die Mittel ſollen nicht nur durch einen Jahresbeitrag von
50 auf,ebracht werden, ſondern auch durch Veranſtalt ing von
Lotterien, Concerten, Kränzchen u. ſ. w., ſowie ourch Sammlung
von G. genſtanden aller Art, werche für den wohlthätigen Zweck
nutzbar zu machen ſiud. Wir wünſchen de. Vereine ein mög-
lichſt raſches und kräf.iges Aufblühen. Alle Madungen und Zu
ſchriften ſind zu richten an den Direktor der Miſiker Wi.tweg-
und -Wüiſenkaſſe, Herrn Capellmeiſter Tyhadevardt, Central
Burean Berlin W., Mauerſtraße 2. Die Edgenſchaft einer
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Pflegerin erwirbt, wer dem Verein mindeſtens zehn neue Mit
lieder zuführt oder den dafür entfollenden jährlichen Beitragß -4) zahlt. Den Charokter einer Ehrenfrau erwirbt, wer dem

Verein mindeſtens 20 neue Mitolieder zuführt oder den dafür
entfallenden jährlichen Beitrag (10 zahlt.

Univerſitätsnachrichten.
Wie das „Weißeyſelſer Kreisbl.“ erfährt, beabſichtigt der

deutſche akademiſche Turnverband das von der Stadt
Nordhauſen abgelehnte Turnfeſt zu Pfingſten in Weißenfels
abzuhalten und ſoll zu dieſem Zwecke Ende voriger Woche eine
Deputotion von der Univerſität zu Berlin dort anweſend ge-
weſen ſein, um die nöthigen Beſichtigungen vorzunehmen. Als
Feſtplatz ſoll der Schützenplatz in Ausſicht genommen ſein, in
der Hoffnung, daß die vereinigten Schützengilden, als Eigen-
thümer dieſes Platzes, ihre Genehmigung dazu ertheilen

Leipzig, 7. Februar. Profeſſor Vr. Adolf Strümvell,
Director der hieſigen moediciviſchen Univerſitäts Poliklinik, hat
einen Ruf als ordentl'cher Profeſſor und Director der medi-
ciniſchen Klinik an die Univerſität Erlangen erhalten an Stelle
des nach Würzburg Fernfenen Pro fiſſor Leube.

Unterrichtsweſen.
E3 Vom Cultusminiſterium war vor einigen Monaten in
Ausſicht genommen worden, den mannigfachen Mißſtänden und
Schwierigkeiten, welche für den Unterrichtsbetrieb an den höheren
Schulen aus dem ungewöhnlich ſpäten Fallen des Oſterfeſtes
(25. April) d. J. zu erwarten ſind, dadurch abzuhelfen, daß an
die Stelle der vierzehntägigen Oſterferien eine zweifache Unter
brechung des Unterrichts, jede von der Dauer einer Woche, ge-
ſetzt werde. Die Provinziolſchulkollegien wurden aufgefordert,
über die gegen dieſe ausnahmeweiſe Einrichtung etwa geltend zu
machenden Bedenken zu berichten. Dieſe Berichte ſind nun, dem
„Hann. Cour.“ zufolge, keineswegs zu Gunſten der Jdee des
Cultusminiſters ausgef llen, und derſelbe hat deshalb von ſeinem
Plane Abſtand nehmen müſſen. Es iſt hiernach beſtimmt wor-
den, daß auch im Jahre 1886 ungeachtet des ſpäten Fallens des
Oſterfeſtes an den höheren Schulen die ſonſt in dieſer Hinſicht
maßgebenden Grundſätze eingehalten werden.

Todesfülle.
Breslau, 8. Februar. Geheimrath Profeſſor Dr. Huſchke,

Senior der juriſtiſchen Facultät der Um verſität, iſt geſtorben.
Einer der fleißicſten und verdienteſten Forſcher ouf dem Gebiete
des römiſchen Rechts, zu Münden ge! oren am 26. Juni 1801,
beſuchte er die Gymnaſien zu Gotha und Jlefeld, ſtudirte von
1817 an in Göttingen und Berlin, habilitirte ſich daſelbſt 1821
als Privatdocent des römiſchen Rechts, insbeſondere der Rechts
geh und folgte 1824 dem Rufe als ordentlicher Profeſſor

er Rechte nach Roſtock und, von einer wiſſenſchaftlichen Re ſe
nach Paris zurückgekehrt, an die Univerſität Breslau. Dort
wurde er 1876 Senior und Ordinarius des Spruchcollegiums
und erhielt ſpäter den Titel eines Geh. Juſtizrath. Jn der
altlutheriſchen Bewegung des Jahres 1835 nahm er
eine führende Stellung ein. Die gegen ihn in Folge der Vor-
fälle in dem Dorfe Hönigern eingeleitete Criminalunterſuchung
endete mit ſeiner vollſtändigen Freiſprechung von der in 1 Jn-
ſtanz über ihn verbänaten halbjährigen Feſtungeſtrafe. Jm
Jahr 1841 wurde er Director des Oberkirchencollegiums der
evongeliſch-lutheriſchen Kirche in Preußen. Jn ſeinen rechts-
hiſtoriſchen Forſchungen verfolgte H. vorzugsweiſe die hiſtoriſch
philologiſche Richtung. Hervorzuheben ſind unter ſeinen auf
Cicero bezüglichen Arbeiten namentlich das Buch über „die Ver
faſſung des Königs Servius Tullius“ (Heidelberg 1838) „Ueber
den Cerſus und die Steuerverfaſſung der früheren römiſchen
Kaiſerzeit“ (Breslau 1847). Deſen Schriften ſchloſſen ſich ſpäter
an: „Gajus“ (Leipzig 1855) und „Jurispr. antejustinianage quae
supersunt“ (Leipzig 1861. 4. Ausg. 1879) u. v. a. Dieſen rechts-
geſchichtlichen Forſchungen ſchließen ſich ſprachliche Unterſrchun-
gen über die altitaliſchen Dialecte und die Herausgabe der
Ueerreſte derſelben an. Seine letzte Schrift iſt „die Lehre des
römiſchen Rechts vom Darlehn (Leipzig 1882). Außerdem ver
öffentlichte H. mehrere theologiſche und kircher politiſche im alt-
lutheriſchen Sinne gehaltene Schriſten, in denen er ſich als
eifriger und unbeugſamer Vertreter ſeiner religiöſen Ueberzeugung,
wie überhaupt in ſeiner gar zen wiſſenſchaftlichen Thätigkeit als
eine originale, tief angelegte Natur bekundete. Sein Andenken
wird unvergeſſen bleiben.

Jn Eßlingen, wo er vor fünf Jahren ſeinen Ruheſitz
iſt 73 Jahre alt Oberſtudienrath Dr. Robert Kern ge

torben.
Jn Copenhagen iſt der Theologe und Hiſtoriker Dr.

Kalkar geſtorben.
General Adjutont. Fürſt Paul Alexandrowitſch

Uruſſow iſt, wie wir ruſſchen Blättern entnehmwen, am 18. Jan.
in Petersburg verſchieden. Er war einer der älteſten Generale
des ruſſiſchen Heeres.

Vereine und Verſammlungen.
Der Verein für innere Medizin in Herlin feierte

am Sonnabend den 6. Februar, ſein 5jähriges Stiftungsfeſt
durch ein Souper im Engliſchen Hauſe. Geh. Rath Leyden,
der Begrunder des Vereins feierte Seine Majeſtät den Kaiſer
und König, San.-Rath Dr. P. Guttmann die Gäſte, in deren
Namen Geh. Rath Meblbauſen erwiderte. San.-Rath Dr. S.
Guttmann brachte ſein Glas den Vorſitzenden des Vereins
Leyden, Fraentzel, Gerhardt. San.- Rath Ohrtmann toaſtete
in gebundener Rede auf die Damen, Geh. Rath Spinola auf
die mediciniſche Preſſe. Unter den zahlreichen Gäſten ſind zu
nennen die Geh. Räthe Mehlhauſen und Spinola, Profeſſoren
Munk, Hirſchberg, Möller, Dr. Dittweiler aus Falkenſtein.

Der von der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation ange
regte Allgemeine deutſche Kolonialkongreß zu Berlin“
iſt nunmehr auf den 13. September d. J. anberaumt. Zur Dis
kuſſion ſollen folgende Themata geſtellt werden:

1) Fortführung der deutſchen Kolonialbewegung zu prak-
niſchen Reſultaten.

2) Kultivirung und Nutzbarmachung der bislang deutſcherſeits
erworbenen Kolontalgebiete.

3) Die deutſche Auswanderungsfrage.
4) Die See deutſchen Exports.
5) Deutſche Miſſionen in überſeeiſchen Gebieten.
6) Erhaltung deutſcher Sprache und deutſcher Art in über-

ſeeiſchen Gebieten.
7) Befeſtigung der Beziehungen zwiſchen unſeren Lands

leuten in der Fremde und in der Heimath.
Jm Jrtereſſe der Förderung der deutſchen Kolonialpolitik

wird eine öffentliche Beſprechung dieſer Punkte, die wohl noch
einer genaueren Präziſirung bedürfen, gewiß von allgemeinem
Nutzen ſein.

Landwirthſchaftliches.
Wie in anderen bedeutenden Qulturſtaaten haben auch in

Frankreich Erbebungen über die Bodenbenußß ung und die
Ernteerträge der wichtigſten Feldfrüchte ſtattgefunden. Das
dortige Miniſterium für Landwirthſchaft hat in einem Bullet n
für die Jahre 1875—1884 die neueſten Reſultate veröffentlicht,
dem wir nach der „Statiſt. Corr.“ folgendes entnehmen: Es
waren angebaut

1875 1880 1884mit Weizen ha 6946 981 6879875 7 052 221
Mengtorn l 565 410 784 359 91231 I 893874 1848 107 1725 522
Gerſie 19 1 052 356 1 057 506Hafer 186860 3 473 915 3697 115Kartoffeln 1221 115 1 303 464 1 415 862

geerrta wurden:

375 1880 8an Weizen hl 100634 861 99 471 559 4 g77
WMengkorn „7 381 934 6 021 305 5 959 208
Roggen 26919 125 25 318 486 26 255 925
Geiſte 18 144 352 19808 41 19 441 587
Hafer 69 501! 456 853 790 476 88 078 530Kartoffeln 125 325 650 138667 293 149 309 182
Nach den vorläufigen, nur für Weizen, Mengkorn und Roggen

vorgenommenen Schätzungen waren im ahre 1885 6 969 062 ha

mit Weizen, 347 838 ha mit Mengkorn und 1717 125 ha mit
Roggen beſtellt, von denen ein Ertrag von 110277 405 bezw.
6 286 082 und 25 566 921 bl erwartet wurde.

e bemerkenswerthem Umfange wurde im Jahre 1884 noch
die Cultur der Zuckerrübe betrieben, da zu ihrem Anbau
505 000 ha beſtimmt waren mit Tabak waren nur 13280 ha
bepflanzt. An natürlichen Wieſen waren im letzibezeichneten
Jahre 4 431 467 ha, an fünſtlichen 2584 805 ha vor handen, und
wurden von erſteren 163 Millionen, von letzteren 103 Millionen
metr. Centner Heu gewonnen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 6. Februar 1886.

Aufgeboten: Der Malermeiſter Hermann Otto Rothe,
Herzberg, und Auguſte Anna Buſſe, Brehna.

Eyeſchlietzungen: Der Tiſ ler Erdmann Andreas Wil
helm Haherland und Marie Louiſe Erneſtine Heyn, Hallgaſſe 5.

Der Schuhmacher Guſtav Adolf Günther und Friederike
Caroline Amalie Staub. Gommengaſſe 5. Der Schloſſer
Friedrich Wilhelm Chriſtoph Voigt Beeſenerſtroße 4 und
Auguſte Friederike Wilhelmine Bierhach, Wörmlitzerſtraße 36

Geboren: Dem Handarbe ter Otto Emmrich, Kuttelbof 4,
eine Tochter, Pauline Johanne Roſine. Den chirurgiſch en
Jnſtrumentenmacher Ernſt Wallenburger, Zinksgartenſtraße 6,
ein Sohn, Ernſt Willy Erich. Dem Sattlermeiſter Paul
Vitzſchke, Fleiſchergaſſe 339. ein Sohn, Franz Wilbelm Paul.
Dem Schloſſer Richard Baumann, Pfännerhöhe 5a, ein Sohn,
Carl Willy Richard. Dem Dachdecker Carl Jllgenſtein,
Steg 20, ein Sohn, Friedrich. Dem Schachtmeiſter Richard
George, Zepfenſtraße 16, eine Tochter, Helene Gertrud. Dem
Arbeiter Karl Pfeiffer, 4. Vereinsſtraße 10, ein Sohn, Rein-
hold Otto. Dem Schloſſer Franz Bamme, Martinsberg 5a,
eine Tochter, Auguſte Louiſe Dora. Dem Buchdrucker
Hermann Schmidt, Böckshörner 10, ein Sohn, Ernſt Otto
Hermann.

Geſtorben: Des Hilfsbremſer Franz Röhland Tochter
Elſa, 2 Jahr 11 Monat 16 Tage, Wörmlitzerſtraße 4. Des
Schneidermeiſter Robert Engelhardt Sohn Curt, 1 Jahr
8 Monat 28 Tage, Hermannſtraße 9. Des Former Erd-
mann Jüttrer Sobn, 1 Monat 7 Tage. Gottesockergaſſe 10.
Der Handarbeiter Carl Gottlieb Chriſtall, 70 Jahr 8 Monat
26 Tage, Halle a/S. Ein unehel. Sohn.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an:
Altersſchwäche 4, Scharlach 4, Lungenentzündung 8, Lungen-
lähmung 1, Durchfall 1, Lungenemphyſem 1, Herzlähmung
Zahnkrämpfen 1, Krämpfen 3, Tuberkuloſe 2, Bronchitis 1,
Luftröhrenentzündung 2, Lebensſchwäche 2, Brechdurchfall 1,
Mevingitis simplex 1, Scharlach-Nephritis 1, Maſern un Luſt-
röhrenkatarrh 1, Herzfebler 1, Hernſchlag 1, zuſammen 37 Per-
ren darunter 4 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts-
remde.

Civilſtands- Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen vom 8. Februar.

S ren: Dem Maurer F. A. Kupfer, Breitenſtraße 53,
ein Sohn.

Geſtorben: Des Gärtner A. Süße Ehefrau Roſine ge-
borene Wamsler, 73 Jahr 6 Monat 1 Tag, Lungenkatarrh,
Trothbaerſtr ße 21. Des Kulſcher C. A. Bloſchies Sohn
ſie Richard, 10 Monat 19 Tage, Diphtherie croup., Brunnen-

raße 7.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Februar.

Stadt Hamburg. Landrath Frhr. v. d. Recke m. Gem. a.
Querfurt. Dr. wed. Höſel m Gem. a. Frohburg i S. Fabrikant
Diez a. Sonneberg. VerſJnſpector Eteling a. Halberſtadt.
Landwirth Kleemann a. Kl.-Wanzleben. Die Kaufl. Schumacher
a. Schmiedeberg i Schl., Blumenthal, Klaph ck, Tarlau, Jacohy,
Pincus u. Friedländ r a. Berlin, Loeſer a. Gotha, Lehmann a.
Frankfurt a M., Bellmonn a. Elberfeld, Löwenſtein a. Paris,Well a Frankfurt a M., Jlberz a Crefeld, Schmidt a Traben,
WMorg a Nürnberg, Spitzer a. Frankfurt a M., Böhlen a. Her
ford, Uhlenbruck a. Berlin, Emmrich a. Rheydt, Baumann a.
Dortwund, Kramer a. Augsburg.

Goldener Ring. Oekonom Rumberg a. Linden. Landw.
Gietler a. Sollſtedt. Dr. phil. Torger a. Heidelberg. Oberlehrer
Hankel a. Strelitz. Referendar Trumpf a. Caſſel. Reg. Aſſeſſor
Fleiſcher a. Karlsruhe. Baumeiſter Schuhmann a. Dresden.Jnſpector Mathias a. Cöln. Die Kaufl. Dietenhöfer a. Görlitz,

Rißler a. Landshut, Baumgarten a. Bremen, Korn a. Sorau,
Münch a. Frankfurt a/M., Hampe a. Offenbach Goldmann u.
Kirbler a. Berlin, Koppe a. Großenhain, Dämrich a. Crimitſchau,
Adolphs a. Gummersbach, Schlegel a. Leipzig, Becker a. Köln,
Meyer u. Werner a. Leipzig, Lewy a. Magdehurg, Malade a.
Spremberg, Krebs a. Stuttgart, Plinzke a. Berlin, Vogel a.
Elberfeld, Servos a. Schwerin.

G. C. Kühlewein.
Betreide, Hülſenfrüchte, OGelſagaten, Mühlenfabrikate

Erfurt, den 6. Februar 1886. Das Wetter der vergangenen
Woche war am Tage meiſt angenehm, nachts leichter Froſt,
heute früh 7 Grad Kälte.

Dei ruhiger Tendenz fanden Weizen und nur
in beſſeren Qualitäten Beachtung, Gerſte ſchöne Brauwaare
gefr W Hofer bebauptet.

Seizen 150--157, Roggen 142--146, Gerſte 120--160, Hafer
130--136, Raps 208--212, Dotter 220-230, Lein 230--270
per 1000 Kilo. Mohn, blau, 39--41, do. grau Erbſen,
r und grün, 13.50--16, do. Victoria 15,50--17, Linſen 22—38
Bohnen, weiß 19--21, Viehbohnen 12,50--14, Wicken 13--14,
Lupinen Gerſtenmehl, weiß, 13 80--14,50, Gerſtenfuttermehl
II--I2, Gerſtenſchrot 9--10, Graupenfutter 6,50--7,50, Erbſen
ſchrot 10-10,50 4 per 100 Kilo.

Halleſche Getreide- und Producten-Börſe.
Halle a/S. 9. Februar. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mittlerer
140--150 beſſerer bis 153 f. märk. bis 158 Roggen
1000 Kilo 133- 138 fremder Gerſte 1000 Kilogramm
Futter 120--130 Londgerſte 138--148., feine Chevaliergerſte
152-- 60.4. Hafer 1000 Kilo 141--145. ſächſ. über Notiz. Mais
1000 Kilo Raps A, Rübſen 1000 KiloErbſen 1000 Kilo Victoria 140—-150 Kümmel excl. Sack
per 100 Kilo netto 88-0 .4. Stärke incl. Faß v. 100 Kilo
Jnhalt pro 100 Kilo netto 33,50 (Ermittelte Preiſe
des Großhandels pro 100 Kilo Netto.) Kloeſaaten: Rothklee 60—
88. Weiß 60-100. ſchwed. 60- 100. Futterartikel: Futtermehl,
13,50 Roggenkleie 10--10,25 Weizenſchaalen 8 .4
Weizengriestleie 8 Malzkeime helle 8', bie 9

dunkle 7 Lelkuchen 12 12,75 bezahli.Malz 25--26,50 .4. Rüböl 44 .4. Petroleum
Solaröl 0825,300 14914. Spirftus 10000 Liter-Procent
feſt. Kartoffelſpiritus 37,25, Rübenſpiritus 36,30

Halle a/S. 9. Februar. Bericht von H. WagnerK Sohu.) Bei unveränderter Tendenz daben wir zu
notiren. Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo drutto Mittelſorten 135
1447 f. Qual. 150--156.4, feinſter bis 159 Roggen pr 2
Säcke k 84 Kilo brutto je nach Qual. 132—138 feinſter
bis 138 Gerſte pr. 12 Säcke 75 Kilo brutto je nach Qual.
114— 138 -4, feinſte bis 141. Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto
162--174 .4. Rübſen pr. à 12 Säcke 76 Kilo brutto

Hafer pr. 12 Säcke 4 50 Kilo brutto Waare 87——93 .4
Victoria- Erbſen pr. 12 Säcke à 909 Kilo brutto 150-—159
Mais pr. 1000 Kilo netto Donau amerikaniſcher

Lubinen pr. 100) Kilo netto Kümmel per
100 Kilo

Jagd nnd Sport.
St. Louis, 6. Februar. Jn der geſtern geſpielten 7.

Partie des Schachturniers gab Dr. Zukertort nach dem
35 Zuge die Partie auf, nachdem der Kampf 4 Stunden und

12 Mmuten gedauert hatte, wovon die Züge Dr. Zukertort's
2 Stunden und 2 Minuten in Anſpruch nahmen.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Der Aufſſichtsrath der Deutſchen Spiegelglas-

Aktien- Geſellſchaft beſchloß nach Feſtſtellung reichlicher Ah
ſchreibungen einſtimmig, der GeneralVerſammlung die Ver
theilung einer De vidende von 2, o vorzuſchlagen. Daß ſi
trotz des ſehr günſtigen Betriebes der Fabriken ein Minderertrag
gegen voriges Jahr berausgeſtellt bat, erklärt ſich lediglich ar
den weichenden Verkaufspreiſen. Die Aktien der Gellſchiſt
ſtellten ſich in Folge des Bekanntwerdens dieſes ungünſtiger
Abſchluſſes 8 niedriger.

Der Aufſſichtsrath der Berliner Jmmobilien-Ge-
ſellſchaft ſetzte die Dividende pro 1885 auf 4 feſt.

Am Sonnabend hat eine Sitzung des Aufſichtsraths der
Osnabrücker Bank ſtattgefunden, in welcher beſchloſſen wurde
die ordentliche Generalverſammlung der Aktionäre auf dex

März cr. einzuberufen und derſelben die Vertheilung einer
Dividende von 7 pro 1885 vorzuſchlagen.

Jn iner, am 6. d. M. ſtattaehabten Sitzung des Auſſichts
raths der Oberlauſitzer Bank wurde beſchloſſen, der General
verſammlung die Vertbeilung einer Dividende von 5!/, für
das Jahr 1885 in Vorſchlag zu bringen.

Der Aufſſichtsrath der Deutſchen Genoſſenſchafts-
Bank von Soergel, Parriſius u. Co. hat den Terwin
für die GeneralVerſammlung auf den 27. Februar er. feſtgeſetzt
und beſchloſſen, derſelben die Vertheilung einer Dividende von
624 Pro 1885 vorzuſchlagen. Die für das vorangegangene
Jahr ausgeſchüttete Dividende belief ſich bekanntlich auf 8

Die Marienburg-Mlawka- Eiſenbahn hat in
Januar er. 174 700 eiggenommen gegen 167 558 .4 definitiver
Einnahme im (leichen Monat des Vorjahres, ſo daß ſich alſy
ein Plus von 7042 zu Gunſten des laufenden Jahres ergiebt
Zieht man die proviſoriſche Einnakme des Januar vorigen
Jahres zum Verrleich heran, ſo ſteigert ſich die Mehreinnahme
ſogar auf rund 12 000 Der Verkehr auf der Bahn muß ſich
ſonach alſo im Laufe des Januar ſehr gut entwickelt haben ganj
im Gegenſatz zu der Oſtpreußiſchen Südbahn, welche den gleichen
Monat mit einem ſehr bedeutenden Ausfall abhſchloß. Die er-
zielte Mehreinnahme fällt überdies um ſo mehr in's Gewicht,
als die zum Vergleich ſtehende Ziffer mit zu der höchſten des
vorigen Jahres gehört und bereits ein ſehr bedeutendes Plus
gegen das Jahr 1884 ein ſchloß.

Der Liquidations-Cours für die Neue 5ige Serbiſche
Rente pro 1885 iſt auf 81 feſtgeſetzt worden.

10. Fel

Verkehrsweſen.
Die Verwaltung der Gotthardbahn hat für die nächſte

Fahrplan- Conferenz den Antrag auf Einrichtung einer durch
gehenden ſchnellen Verbindung Berlin-Eiſenach- Behbra-
Frankfurt-Baſel-Luzern-Mailand geſtellt; im Falle der
Annahme dieſes Antrages wird die Fahrt von Berlin nach
Moiland, bezw. in umgekehrter Richtung in etwa 28 Stunden
zurückgelegt werden können, mithin um etwa 6 Stunden abge
kürzt werden.

Verkehrsnachrichten.
Hamburg, 8. Februar. Der Poſtdampfer „Sileſia“ der

Hamburg- Amerikaniſchen Packcetfahrt- Aktiengeſellſchaft hat, von
Weſtindien kommend, geſtern Lizard paiſirt.

Trieſt, 8. Februar. Der Lloyddampfer „Hungaria“ iſt
mit der oſtindiſch-chineſiſchen Poſt heute Nachmittag aus Alexan
drien hier eingetroffen.

Hamburg, 8. Februar. Der Poſtdampfer „Hungaria“ der
Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktien- Geſellſchaft ift, von
Hamburg kommend, heute in St. Thomas eingetroffen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris den 8. Februar. Der Senat nahm nach

T an. 909

dreitägigen Debatten über den Geſetzentwurf betreffend kauf
die Umgeſtaltung der Elementarſchulen den Artikel an, Zliche
nach welchem der Unterricht in den Gemeinde-Elementar- S wer
ſchulen Laien übertrogen werden ſoll und Mitglieder der z
Congregationen von demſelben ausgeſchloſſen werden. z tut

Die Deputirtenkammer berieth den Antrag I o
2 SMichelins und anderer Jntranſigenten, welche eine Enquete

über die Verantwortlichkeit in der Tonkinangelegen- 2
heit verlangen. Der Conſeilpräſident Freycinet be 72
kämpfte dieſen Antrag da er darauf abziele die Mit 13
glieder der früheren Kammer gleichſam unter Anklage zu 7
ſtellen, und da derſelbe ferner gefährliche Präzedenzfälle 3
ſchaffen, ſowie die Einigung der republikanviſchen Parteien s nuhindern und die Autorität Frankreichs bei ähnlichen Fällen 32
vermindern würde. Der Antrag wurde ſchließlich mit S wie
268 gegen 154 Stimmen abgelehnt. Die Rechte enthielt z Re
ſich der Abſtimmung.

Moskau, den 8. Februar. Der bekannte Slawophile

Akſakow iſt geſtorben. Sez per
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung. a inv

Berlin, 9. Februar 1886. é ſer
Berliner Fonds-Börſe. s Kr4 Preußiſche Conſols 105 Discontogeſellſchaft 201,25. J kör

Mainz- t wigshafener Stamm-Actien 100,25. 4 Ungar Gold J
rente 82,25 49 Ruſſiſche Anleihe v 1880 86,30. Oeſterr Franz
Staatsbahn 126, Oeſterr. Credit-Actien 498, Tendenz
feſt.

2Berliner Getreide-Vörfr.
Weizen: April-Mai, 151 50. Juni Juli 162, ruhig.
Roggen: Apia 135,50. MaiJuni 138. Juni-Juli 129,50

ruhig.
Gerfte loco 108-- 175
Hafer. April-Mai 126,50.
Spiritus loco 4 30 Januar-Februar 48,40. April- Mai 40,40

eſter.
Rüböl loco 44,30 Apriſ-Mai 43,00, Moi-Juni 45 80

r

Sanitaire Vorſichtsmaßregel. Bei Temperaturwechſel,
welchem wir zur jetzigen Jahreszeit öfter unterworfen ſind, wo-
durch Katarrhe, Huſten, Heiſerkeit und ähnliche Beläſtigungen
der Athmungsorgane entſtehen, machen wir auf die Vorzüglich-
keit des ächten rheiniſchen Trauben-Bruſt-Honigs von W. H.Zickenheimer in Mainz, aufmerkſam. Die vielen Anerkennungen, 5

Er

22

welche dieſem Traubenpräparat auch von ärztlicher Seite zutheil
geworden und ein zwanzigjähriger ſtets ſteigender Erfolg bürgen
dafür, daß das Vertrauen, welches man dieſem köſtlichen Haus-
mittel entgegen bringt, auch gerechtfertigt wird.

Bekanntmachung.
Vereinigte Sitzung des Vereins für Erdkunde

und des Colonial- Vereine
zur Feier des Stiftungsfeſtes des erſtgenannten Bereiuns.

Mirwoch, den 10. d. M., um 8 Uhr im großen Saale
des Hotels zum Kronprinzen (unter Betheiligung der Damen).

I. Alicenng ſeiner neuen Harzanſichten durch Herrn Rentier

itter. uft2. Vortrag des Herrn Paſtor Dr. Worchard: „Wau- o
derungen durch die deutſchen Colonten in Bra- vo

Kirchhofſilien.“

Als Verlobte empfehlen ſich:
Louise Vordmann,

Richard VFi ger.
Kleinwirſchleben, im Februar 1886. J

Statt besonderer NMeldung. h vie
f Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen zeigen hocher
reut an

Paul Kohnert und Frau Dorothea geb. Kirehner.
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Geschàäfts-FEröffnung.
der meiner

Fage in meinem

eine Bäckerei
und werde ſtets bemüht ſein, die mich beehrenden Kunden mit

Paare zu bedienen. Mit Hochacht

A. COramer,

rundſtü
12, vis-à-Vis der neuen Kaſerne

Väckermeiſter.

10. Februar 1886. 1Iusertionsproeis für die füafyespalteno Petitzeile oder deren Raum für Halle aud den Rogierangs bezirk Nersobarg I Pt., sonst

Einem geehrten Publikum von Giebichenſtein, Halle und Amgegendſt die ergebene Aunzeige, daß i mit

ben

Blookers holländ. Cacao
wit vielen goldenen Mſedaillen prämiirt“, Ist ſiberat

vorräthig J. C. BLOO0kERAniSterdäm.,
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An die geehrten
Conſumenten

VJanEbutens reiner

[aba0,

Für die Aechtheit des in unſeren Localen ver
kauften an Houtens Reiner Cacao, ein lös-
liches Pulver“, übernehmen jede Garantie und
werden, ſo lange es irgend moöglich, trotz Anfech

tung der n C. J. VanHouten K Zoon, Weesp x bemüht
bleiben, unſere geehrte Kundſchaft vor einem

Zwangs-Monopol in dieſem
Artikel zu ſchützen.

Unter Entfernung der Fabrik Controll
nummer unter der Umhüllung werden wir nach
wie vor für garantirt echten „van Houtens
Reiner Cacao, ein lösliches Pulver“, den

Vorzuaspreis von Mk. 3,00
per Pfd. Doſe, ſtatt wie vorgeſchrieben Mk. 3,30,
innehalten, und ſind wir durch Enthaltung un
ſerer Unterſchriften in der Lage, unſerer werthen

z Kundſchaft durch obigen Preis entgegen kommen zu O
S können.

S Der Bezug des Cacao's erfolgt auf höchſt
reellem Wege, nur halten wir die Quelle
geheim, damit uns dieſelbe nicht abgeſchnit
ten werden kann.

Paul PallIas, alter Markt 20.
Carl aber. Sopbhienſtr. 8.
Otto P allIas, Gicbichenſtein.

n

o J 2 7

Hchkeuditzer

vei

urt
Rio

Hener

und Plänve, die wir an dieſe neue kleine Heimath geknüpft hatten
T und alles dies konnte ein Wort von Brian zerſtören. Er

T JInſertioren

Einladung zum Abonnement
auf das

Bote für Stadt und Land.
Erſcheint wöchentlich 2 Mal, Mittwoch und Sonnabend mit Beilagen

und koſtet vierteljährlich 1 25 Das Blatt bringt eine kurz
ſchan, Provinzial und LokalRachrichten ebühren für die 1 ſpaltige Eorpuszeile oder deren Raum 10ſowie intereſſante

ufträgen entſprechenden Rabatt.

10. Februar.
Friedrich II., Kurfürſt von Brandenburg, geſtorben.de d Eortez ſegelt mit 11 Schiffen ab zur Eroberung
von Mexiko.

Der Nachtzug.
Von Aug. Scheibe.

(Schluß.)
dachte an Bertha's wieder aufblühende Geſundheit und

eit, anunſeres kleinen Harry Lächeln an die Hoffnungen

mein Weib und mein Kind in Armuth und Elend

Vochenblalt

v Rundrzählungen.

den us der V t un talgeſchichte. rüc teudern durfte ich das dulder, da es in meiner Macht
Sedenltage aus der Welt und Lolalgeſchichte. hindern da ich des Mannes Leben in meiner

Hand hoette?
„Aber noch einmal raffte ich

ſuchte ich, mich auf die Wirklichkeit zu be
nicht rur ein Traum, der mir vorſpiegelte, daß der Zug,
weiße Dampfwolken ich dort hinter den Bä men hervorquellen
ſad, B'ian hierherführte? Vermochte ich Traum und W'rklich-
keit wich mehr zu
das Ferne zu geben da bog bereits der
e dem Fenſter des erſten hatte ſich ein Mänynerkopf weit Säcken einen Moment ſpäter erblickte ich den Locomotiv-

derausgelebnt.
alaubte die Züge trotz der Entfernung deutlich zu erkennen
Allmächtiger Gott! E
einen Moment alle meine Glieder und halb bewußtlos ſigzaliſirte

Halliſches Jnſeratenblatt.
en C u Aen S i No. 34.

e e e eeeeeeeeeererrrrr 2

Hallesche Actien-Bierbrauerei Halle a. S.
empſtehlt

e

Lager-
Pilsener-
Münchener-

F. Salvator-
Unſere Pilſener, Münchener und SalvatorBi d dem Saten titamindeſtens gleich zu ſtellen. ch orBiere ſin m Echten an Sualität, Farbe und Geſchmack
Abſchlüſſe auf Lieferung werden in ſtets gleichbleibender feinſter Qualität ausgeführt. 7Rilligete Preisnotirang. D gefüh (537

C ---JS-

An die geehrten Consumenten

Van Iouten's Reiner Cacao.
S Den geehrten Consumenten unseres Fabrikates „„Van Houten“s Reiner Cacao, ein Iösliches
Pulver theilen wir ergebenst mit, dass man zu unserer Kenntniss brachte, VAN HoUTEVN'sCACAO würde in Halle a. S. zu Sehleuderpreisen, nämlich zu Rm. 3. anstatt wie festge-
ſtellt zu Rm. 3.30 per Kilo verkauft.

Im Interesse des guten Rufs unseres Fabrikates und ebenso zum Schutze unserer geehrten
reellen Kunden, betrachten wir es als unsere Pflicht, die Ursache solcher Vnregehnässigkeiten
genau und unparteilich zu uvtersuehen. Um nun zu erfahren, welche Kaudeute VAN HoUTEN's
CACAO unberechtigter Weise zu Spottpreisen verschleudern, lieessen wir in einigen Läden un-
geren Cacao kaufen. Dabei machten wir dann folgende höchst sonderbare Erfahrungen, welche
für die Betreffenden wenig Vertrauen erweokend sind, dass nümlich:

Paul aIIaS, Aterlarkt20) in Halle a. S.
Carl aber Sophienstr. 8) vorm. Otto Pallas, jetzt in Ciebichenstein
e Seine Sorte Cacao in den Handel bringen unter unserem Namen nnd in Büchsen mit unserm
Stempel im Deckel eingepräügt. BEI DIESEN BUECHSEN WURDEN DIE ETIQUETTEN AUFGE-
SCHNITTEN VXD VON DENSELBEN ENTFFRNT, UVND DIESELBEN ETIOVETTEN WURDEN
VOR DEM VEFRKAUF WIEDbER AUFGEKLEFBT.

Wenn aber einmal die zum Schutz des Original-Verschlusses angebrachten Etiquetten von
den Büchsen abgelöst sind, Kann man natürlich ſeicht auch die Deckel derselben abnehmen, und
die Dosen äffnen. Man ist alsdann in der Lage, mit dem Inhalt der Büehsen vorzunehmen
Was man Mill.

Wir überlassen die Würdigung dieser Manipulation dem geehrten kaufenden Publikum
Alle anständigen Leute mögen sich ein Urtheil bilden über eine Handlungsweise, welche man
sich erlaubte mit oben beschrieben Büehsen Cacao, gekauft bei:
Paul PPaIIAS, AlterHartt20 in Halle S.
Carl aber. Sophienstr. vorm. Otto Pallas, jetzt in CGiebichenstein.

Unter solchen Umständen brauchen wir es wohl vicht besonders zu erwähnen, DASS WVIR
DIE GARANTIE DER AFCHTHEIT DES CACAOS, WVELCHER IN DEN GESsCHAFTEN DER

r PALLAS UXND HABER VERKAUFT WVIRD, NICUT VEBERNXEHMEN
2 Nee

Diese Erfahrung veranlasst uns, auch anderswo eine genane Untersnchung vorzunehmen,
und nach der Ursache der noch hier und da ausnahmsweise vorkommenden Schleuderei mit un-
serem Fabrikat zu forschen. Namentlich in Berlin und Magdeburg, in welchen Städten einzelne
unreelle Kauflente VAN HOUTEN's CACAO als Lockmittel benutzen, wozu er sich durch seine
allgemeine Beliebtheit in so hervorragender Weise für derartige Kaufleute eignet. Schliesslich
gestatten wir uns noch, die besondere Aufmerksamk it der geehrten Consumenten unseres Fa-
brikates darauf zu lenken, dass derjenige, welcher unter irgend einem Vorwande VAX HOU-
TEN's CACAO zu billigeren Preiseon als Rm. 3.30 per Kilo, Rm. 1.80 per Kilo und
Rmn. 0.95 per Kilo verkautt, den ächten VAN HoUTEN's CACAO auf REELILENM WVEGE weder
direct noch indirect von unserer babrik beziehen kann.

Losen Cacao ohne Blechverpackung bringen wir niemals in den Handel.

C. J. VAN HOUTEN K 200M.
W REESI (Heolland), 3. Februar 1886.

h v c

zur Lieferung von van Houtens reinem Cacao
u den von der Fabrik feſt ſetzten En gros- und Déetail-Pre ſen empfiehlt ſich die Haupt Kiederlage von van

Moutens r inem Cacao 5563II EXgrosse Steinstrasse 11 Halle a. S., grosse Steinstrasse 11.

Für Bruſtleiden!
Bluthuſten, Jnfiltrationen, Aſthmao

bin ich jeden Sonnabend von 10 bi12 Ahr im Peutschen Hok, Frauen
ſtraße 8 in Halle a S. zu ſprechen.

Jeder erhak auf Verlangen frei und gratis
die Beschreidung meiner Jagd Karabiner ohne
Knall, sowie meiner Hof- and Garten Gewehre
ohne Knall. Ausserdem habe ich die grösste
Auswahl von Jagd DoppelfSsinten, Centraifeuer-

wehren, Scheibenbüchsen, Revolvern, Teschins,tolen und allen Jagd Vtensilien, als: FIagä- t

c a 7 etc. Unter Garantie werd in heilungs-ich einlaufende Neubeiten für Damen und h Fä in 6 W Jals Geschenke passend, zu den billigsten n e c v W Wer rPrei-en. Grösste Auswahl ſeinster Stahl- et wie durch ja relongen ufent
acheeren und Taschenmesser. Vmtausch aller halt in klimatiſchen Kurorten. 3
V h r i Durch Arzneien und Brunnenkurenwird kein erfahrener Arzt dieſe Krark-Hlippolit Mehleh 4 heiten heilen wollen. Vorzügliche Er

folge bei Kindern.i 59. TBerlin W. Friedrichstrasse l Hr. Steinbrück
von Bad Neu-Ragoczi bei Halle a.

ich, wie ich noch jede Nacht gethan: „Alles in Ordnungl“ Einen
Moment ſpäter raſte der Zug an mir vorüber

„Jch wußte jetzt, daß ſich mein Traum erfüllen mußte bisauf das letzte J ſchloß die Augn die Welt drehte ſich mit
mir wirbelnd im Kreiſe da dröhnte ein entſetzliches Krachen
durch die Nacht, übertönt von menſchlichem Geſchrei und dem
gellenden Läuten der Glocke, die ich mechaniſch in Bewegung
ſetzte. Wie lange ich ſtand und läutete, weiß ich nicht aber
endlich ſtürzte ich nach dem Orte des Schreckens. Was ich
im erſten Augenblicke ſah war nur eine wirre, über einander
gethürmte Maſſe von Splitiern, Kohlen, Aſche Kiſten und

raffte ich mich o arg Wnven. ar ndeſſen

ſcheiden? Raſch lief ich zur Signalalocke, um
Zug um

Waldes. Es waren nur zwei Perſonenwagen.

führer der zermalmt unter den Rädern der Maſchire lag,
welche noch immer weiße Dampfwolken ausſpie. Hunt ſtand

über den Körper eines Menſchen gebeugt, der durch die Gewalt
des Stoßes aus dem Wagen geſchleudert worden war. Jch ließ

Der Mond ſchien ihm hell ins Geſicht ich

Es war Brian. Der Schreck lähmie für

e

S



ur Jnſtandſetzung der fiskaliſchen Kemberg-Geditz- Rerkwitz-Freditzeru ſoll ge J 2571 ebm geſtedten 2 Loſen d. i.
579 ebm geſiebter Kiee für die Strecke No. 0,7-14 bis 1 9-20

1992 ebm geſiebter Kies für die Strecke No. 4,8-70 bis 9.02
in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. Die Auswahl unter den drei
Mindeſtfordernden wird vorbebalten. Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift

erie anf Kieslieferung für Kemberg-Frebitz“ ſind bis zum Termin
ch, den 17. Februar 1886 Rachmittags 3/, Ahr im Büreau des Unter

eichneten zu Halle (S.) portofrei einzuſenden, woſelbſt auch die Lieferungs
edingungen vorher einzuſehen ſind. d

Der Königliche „Wegebauinſpector.

Mathy. [650Nutzholz- Auction.
Donnerskag, den 18. Februar 16886 Vormittag 9 Ahr

im Haſthauſe zum Falken““ bei Meisdorf.
I. Schlag Rgelteich bei Wieſerode.

Eichen 60 bis 86 em ſtark und 11,, bis 15,, m lang

41 2 43 r 92 v e 7 e 8 e77 26 823 unter25 Rothbuchen 50 bis 61 em ſtark

100 2813 Weißbuchen 21

5 Elzebeeren 29 39II. Schlag Hahneköpfe bei Meisdorf.
4 Eichen 42 bis 51 em ſtark und 9 bis 13 in lang

9 e 2 r v r te 5 unter 6 m lang
22 Weißbuchen 18 bis 29 em ſtark.

Die ſtarken Eichen ſind durchweg von guter Weſchaffenheit.
Bedinhungen im Termin, Anzahlung.

Nächſter Bahnhof Krmsleben, 7 Kilometer vom „Falken““, Verzeich
e liegen auf dem „„Gartenhauſe““ und im „„Sialken““ aus, können auch gegenMart Copialien von hier bezogen werden.

Fansfelde bei Meisdorf a/Harz. [5628
Der Oberförſter Hunnemwann.

Eine große Auswahl der beſten
Hecklenburger sowie Ostpreuss.

Reit- und Wagenpferde,
darunter ein Vierzug RaPPE (Carroſſiers)
und ein Vierzug GOIdCnSe ſind einge
troffen und ſtehen zu ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Malle a/S., Magdeburgerſtraße 25.
Donnerstag, den 11. u. Freitag,

den 12. d. Mts. ſtehen große Trausporte

Bayrische u. Voigtländer
Zugochven

a

äußerſt preiswerth bei uns zum Perkauf. [5692

rin unn,Marienstrasse 1 a.
Donnerstag, den 11. d. M. trifft
ein großer Transporto S Relsischer PferdeI prima Qualität bei mir ein.

G Milb. Trautmann,
Querſurt.

i

d d

Den geehrten Geſchäftsleuten von Halle empfiehlt ſich hierdurch zur
fleißigen Jnſerirung der in Mücheln bei Merſ burg erſcheinende

Hote für das Geiſelthal.
Leſerkreis: 28 Ortſchaften. Hoher Rabatt.

h
rZur wirkſamſten Verbreitung T

von Jnſeraten
n

namentlich im Oſterburger und Steudaler
Kreiſe

empfiehlt ſich die in Osterburg täglich
rſcheinendeAlkm ärkiſche Zeitung.

ne eite BPerbreitung. Hohe KAuſſage.
Beil größeren Jnſertionsaufträgen wird Rabatt

gewöhypt.
bonnementspreis vierteljährlich 1Se on v g. 80 Dſ3

Jnktereſſant. Reichhaklig.Wird vorzugsweiſe von Landwirthen
geleſen.

den Schein der Laterne, die ich noch immer in der Hand hielt,
e Geſicht fallen mein Traum war erfüllt, es war

an
„Jch habe es vermocht, meine eigene Schuld niederzu

ereegr mich todeswürdigen Verbrecher anzullagen, aber ich
in nicht im Stande zu erzählen was nun folgte. Die Furcht,

mich von Bertha trennen zu müſſen, hatte mich zum Verdrecher
gemacht; wie ein Wahnſinniger hatte ich dies ſchwerſte Unglück
abzuwenden verſucht und hatte es nur ſchneller unabweis-
barer herbeigeführt! Mein Verhängniß mußte ſich erfüllen.
Mit frevelhafter Hand hatte ich in dieſer e tſetzlichen Nacht
meine irdiſche und himmliſche Seligkeit vernichtet.“

Hier ſchloß das Selbſtbekenntniß des Unglücklichen. Zur
Ergänzung war das aus geſchnittene Stück einer Zeitung beige-
fügt. Es enthielt folgende Notiz: „Leider haben wir zu welden,
daß die Frau des Bahnhofbeamten Darke, üder deſſen beden!
lichen, an Wahnſinn grenzenden Gemüthszuſtand wir vor acht

Tagen berichteten, in ver
ſie ein todtes Kind

Die übrigen Blätter des Tagebuches enthielten nur noch
unzuſammenbängende Aufzeichnungen: wirre, wilde
miſcht mit frommen
der Verzweiflung, aber keine eiErlebniſſe des unglücklichen, ſchuldkelaſteien Mannes

allem ſchien indeſſen hervorzugehen, daß er nicht als Verbrecher
verurtheilt worden war. Man hatte ihn wegen Fahrläſſigkeit
und Mangel an Geiſtesgegenwart bei dem Unglück ſeines Dienſte

Seitdem ſchien er ein elendes, vagabundirendes
Leben geführt und nur durch gelegentliche Arbeit ſo viel ver
dient zu haben, um ſich und ſein Kind, den kleinen Harry, der
ihn überall begleitete, vor dem Hungertode zu ſchützen

Der Knabe wac in der Nacht, als der Vater ſtarb, von der
mitleidigen Wirthin des „weißen Roß in ein anderes Zimmer
gebettet worden um ihm den Anblick des letzten Kampfes zu han

entſaſſen.

Guts Verkauf.
Donnerstag, den 18. Februar,

Vormittags 11 Uhr
ſoll das den Erben des verſſorbenen
Gulsbeſitzer Beil gehörende Hut Ar.
2 in Senditz, 1 Stunde vom Bahnbof
und Stadt Schkeuditz, Stunde von
Bahnhof und Zuckerfabrik Gröbers

Gebäuden,
Inventar mi
gehörenden Maſchinen BViehwage, ſo

dingungen im Hule ſelbſt verkauſt

werden. 5630Die Bedingungen Können im Hute,
oder bei unterzeichnetem Vormund ein
geſehen werden.

Ennewitz bei Hkeſten.
Ludwig Beil,

Pormund.
Wegen Fodesfall bin ich willens“

meine zwei Wohnkänſer, welche eine
Miethe von jährlich 480 u. 860 Fhaler
bringen, zu verkouſen; ſie liegen in den
beſten Straßen Witienbergs, Offizier
Wohnungen.) dre ſtöckig die Häuſer.

Auguste Heinrich,
Rentiere,

Tauentz'enſtraße Nr. 37.
ittenberg.

Jodesfalls halber beabſichtige ich meine
Schmiede, an frequenteſ er Lage Erfurts,
unter günſtigen Bedingungen zu ver

kaufen. 5682Das Grundſtück eignet ſich wegen
großen Räumlichkeiten auch zu jedem
anderen Geſchäf e.

Erfurt. A. Eugel's Wittwe,
t Krämpferſtraße 47.
ine Bauſteſfe circa 49 Quad.- Ru'h.

roß entweder im Ganzen oder getheilt,
itte dec Statt belegen verkäuflich.

Offert. an F. Barck Co. unter
R. H. 1833 erdeten. 15687

Mastochson,
8 Stück und 1 dergk. Ferſe ſtehen
Ganzen oder Einzelnen um Ferkanu
in Rerſeburg, Anteraltenburg e 8

8 Stück Schweizer Bulle z. Zucht,
im Alter von 11 bis 14 Mon., gezogen
von tragend importirten Schweizerkühen
aus den Heerden des Hrn. Bürgi in
Arth, ſtehen zum Verkauf beim Guts-
beſitzer Ach lies, Panitzſch, Std.
von Stat. Borsdorf, Leipzig-Dresdener
Bahn Stunde vom Bahnhof Taucha
Leipzig-Eilenburger Bahn).

ur Haat
verkaufe ſch folgende als beſonders

empfehlenswerth wiederholt erprobte und
durch alljährliche Zuchtwahl verbeſſerte
Getreide- Sorten:

Heine's verbesserten KLolben-
Sommerweizen, ſehr lohnend, bei Mül-
lern beliebt,

Nosö Sommerweizen, ſteifhalmig,
rig ertragreich: 1000 kg zu
20 Mk., 100 kg zu 26 Mk.

Hallet's Chevalier-Gerste von
Schottische Perl Gerste ſchönem

vollen Korn und reichem Strohwuchs:
1000 kg zu 220 M., 100 kg zu 26 M.

Weilssen dünischen Uagker, ſteif
halmig, ſehr ertragreich: 1000 kg zu
215 Mk., 100 kg zu 25 Mk.

Heine's verbesserten Weissen
Hafer, ſteifhalmig, außerordentlich er-
tragreich: 1000 kg zu 225 M., 100 ke
zu 27 M.;

Victoria-Erbsen, geſiebt und ver
leſen: 1000 kg zu 225 M., 100 Kg zu
27 Mark.

Der Verſand geſchieht in neuen be
ſonders berechneten Drellſäcken gegen
Nachnahme.

Rittergut Emersleben bei Halberſtadt,
Poſt, Bahn und Telegraph Groß-
Quenſtedt.

F. Heine
Gute peiserhartoſfeln

liefert jedes Quantum frei ins Haus
Rittergut Zſcherben.

Mark 600
gesueht so ſort.Rückz. p. Monat 4 0 Hins 10

Vermitiler verbeten. Ofſerten sub X. K.
an die Exped. [57 10

2000 Thlr. auf ſichere dritte Acker-
hypothek zum 1. April çeſucht. Näh.
ertheilt W. Barth, Breitenſtraße 18.

Offene und geſuchteZielen

Ein Ferwalter geſetzten Alters ſucht
zum 1. März oder 1. April er. Stellung
als Feld oder Hoſverwalter durch die
Expedition dieſer Zeitung unter

70

eboren.

Sprüchen and

Chilisalpeter-Agentur.
Ein erſtes Hamburger Haus hat die

Fertretung in Chiliſalpeter für Halle a/S.
zu vergeben. Nur mit den allerbeſten
Referenzen ausgeſtattete und bei der
Kundſchaft vorzüglich eingeführte Be-
werber wollen Offerte einreichen sub.
H. V. 248. an Rudolf Mosse in

am
entſernt, mit einem Areal von 100
Worgen ſehr gutem Felde, ſchönen

uten lebenden und todten
allem zur Landwirthſch.

wie mit hinreichenden Getreide- und
Futtervorräthen, meiſtbietend unker den
im Termin bekannt zu machenden Be

gangener Nacht geſtorben iſt, nachdem

Bibe verſen, und Ausbrüche
entliche Erzählung der ſpäteren

Ein verheiratheter Orconom, 40 Jahr
alt, welcher ſeit 6 Jahren die Hofver-
walkterſtelle auf einer großen Rüben
wirthſchaft bekleidet, mit ſämmtlichen
ſand wirthſchaftlichen Maſchinen voll
kommen vertraut iſt, und dem die
beſten Zeugniſſe hierüber zur Seite
ſtehhen, ſucht ver 1 April cr. ähnliche
Stellung event.

als Jnſpector.
Geſſ. Offerten unter F. H. 1233

bef. Hansenstein e Vogier in
Halle a. S. [5698Junger Landwirth, 23 Jahr alt,
m. abgel. Abit.-Examen, 2fähr. Praxi-,
der nach 5Semeſt. Studium in Halle a/S.
z. Zeit vor d. Examen ſieht, ſucht zu
15. März resp. 1. April paſſend. Stell
ung. Anſchluß an die Familie erwünſcht.
Zeugniſſe liegen vor. Gef. Offerten sub
H. F. 23. d. die Exped. d. Bl.

Ein c Kandwirth, 23 Jahr
alt, militärfrei, n allen Zwei en der
Landwirrih chaft erfahren, worü er gite
Zeuoniſſe, ſucht um ſich zu verändern,
eine Seld- od r alleini. e Verwalterſtelle
um 1. p il. Jn jetz ger Stelle 3Jahr. Nähere Auskün t zu er heilen

iſt Herr Jnſ Rabenalt, Rüterg.
Burgbeß er b. Köſe gern bere t

Rittergut Bendeleben bei Sonders-
hauſen ſucht per 1 April 1886

einen Feldverwalter
zur Beaufſichtigung der Arbeiten. Ge
halt 360 Mark.

Die Adminifſtration,
Verwalterſtelle-Geſuch.
Pir einen nen Mann von

Johren, der ſive Lehreit beendet,
füchtig n ſeinem F ich, ſolid und zuver

fäſſig iſt, wird unten perſönliche Leitung
des Prinzipals bei heſcheidenen An

3 rüchen für 1. April S ellung geſ'ſcht.
dreſſen zu richten 5691

Gutsbeſ. Sehilling, Kleinbardan bei
Grimma.

Ein Landwirth,Lehrer an einer iand wirthſchaftlichen
Winterſchule, bere ts 1 Jahr practiſch
ſucht für ie Zeit ſeiner Ferien, April
bis October cr., S ellung auf einem
größern Gute. Offerten sub F. G.

erbeten. [5709Commis-Geſuch.
Für en Aaterialwaaren- u. Spiri-

tnoſen- Geſchäft wird per ſofort ein
Commis geſucht. ff wit Zeugniß-
Atſchriften b f. s D. d. 43471 Ru-
dolf Woſſe, Brüderſtr. 6. z

kl. Ulrich
[ö689

En unverh. herrſch. Diener, 2 Jahr
Burſche b höh. Offtz geweſen, ſucht
Stelle. Offerten D. 35 Exp. d. t

571

Enmm junger Mann mit aufer Schul
bildung wird za Oſtern als Oeconomie-
Lehrling angenommen cguf Rittergut
Weißendiez bei Kiefenort an der

Werra. [5572Geſucht.
Ein erfahrener Jandwirth wünſcht

die Zewirthſchaftung eines größeren
Gutes zu übernehmen oder auch in eine
andere Geſchäſteſtellung einzutreten

Adreſſen unter S. No. 1530.haupt poſtlagernd Gotha
Ein ordentlicher und zuverlaſſiger

Kutſcher,
der gut empfohlen, wird zum 1. Avril
dieſes Jahres auf dem Rielttergute
Wengelsdorf bei Station Corbetha ge-

ſucht. 15666Schäfer-Geſnch!
Das Rittergut Dieskau b Hille aS.

ſucht einen mit guten Zeugniſſen ver-
ſehenen Schafknecht zum 25. Mai
d. Jahres. [5292Jehrlingsſtelle beſetzt. [584

Rt erout Kroſigk.

Stellegeſuch!
Ein ſtren j ſolider, mit P imgRefe

renzen verſehener junger Kaufmann,
militä frei, in der Seiden- u. Tuch-
Manufactur, ſowie Damen- Co fection
vertraut, ſucht ſofort anderweitig En
an als deſſen Werzführer, Jager-alter o er ſonſtigen größeren Zer:
trauenspolien, unter beſcheidenen An
ſorüchen Gefl. Offerten bitte unter
E. E. 391 an Haaſenſtein Pogler,
Jeipzig einzuſenden. [5697

erſparen.

Worte, ver

Aus

Für ein junges Mädchen voJahren wird in einer den deſer
Ständen angehörigen am lie, in der
dieſelbe ſich ein r gleichaltrigen Tochte
anſchließen kann, Feneion für ein
Jahr geſucht. Gelegenheit m Unter
richt im Fran öſiſchen und Klavierſpiemaß geboten ſein, und wird der i
entholt in einer größeren Stadt h
vorzugt.

Anſebote unter M Nr. 300
befördert die Annonce -Exve ition von
Ad. Grabow jun. in Weissen-
ſels a. S. [5679Geſucht eine ältere, in der Küche erfahrene Haushälterin. e de kg
Fräul. Spielberg, Burgſtraße 21. 568

Jch ſache zum April d. früeine Verkäuferin ſür meine Celonn

p Krenrgudtug e ſehr Kenntniß
Brauſche, gute Empfehlungen G

Merſeburg.
Für ſofort oder erſten April d. g.

wird auf dem Gute Kinderode b. Wo
kramshauſen eine im Molkereiweſen
und in, der Küche erfahrere Sirtß
ſchaſterin geſucht. R fl ctirenne haben
ſich bei der Unterzeichneten zu melden.

Die Fekonomie-Räthin Reiehe,
Die Agentur einer Fieueroerfſiche.

rung wird geſucht. Adr. sub F. V. 33.
d. d. Exp. d. Bl. [5670
Für ein ſiebzehnjähriges dchen
aus guter F milie wird zu Oſtern in
einer feinen evangel. Fam lie liebevolle
Aufnahme geſucht, zur gründl. Erler-
nung des Haushalts und zur geſellſch.
Ausbildung ge en mäßige Penſion.
Offerten unter
Weißenfels.

SHulpſfichtige Kinder finden
Halle aS. gute Penſion. [5317

Frau E. Becker, Steinweg 27 c.
E. in frdl. geſunder Gegend der Stadt

wohnender Geifſtt. iſt bereit, 2 jüngere
Knaben mit ſ. eig. Sohne zu erziehen
und bei ihren Arbeiten zu fördern. Gef.

20 Ausk. ertheilt die Exped. de Zeilung.

Für einen Secundaner des Stadt-
Gymnaſiums wird Deußſton geſucht, in
welcher noch 1 oder 2 Schüler der
oberen Klaſſen dieſes Gymnafiums ſich
befinden. Adr. in Expedition d. Z. sub

P. R. 105. [5674
Vermiethungen.

Vermiethungsanzeigen
und Miethsgesuche

finden durch das

Hallische
Iugeratenblatt

die weiteſte Verbreitung.
Wohnungs- und

miethern, welche bei uns inſeri-
ren, verabre chen wir bis auf
Weiteres unentgeltlich

gedruckte Ver
miethungsplakate

zum Aushängen an den Thüren
oder Fenſtern.

Exped. d. Hall. TZeitang,
gr. Märkerſtraßo 11.

Eino grosso Wohnung,
die ſich gut zum Abvermicthen eignet,
iſt auch getheilt z. April zu
vermiethen. Thüringerſtraße

Kleine Klausſtraße 11 iſt die II Etage
zum 1. April zu vermitben. Beſicht-
igung von U 12 Uhr Vorm. und von
2—5 Uhr Nachmittags. [1735

Zu vermiethen
eine Wohnung ſehr freundl. 1 Trep.
Preis 110 Thlr. 1. April 1886 beziehb.

5662] Merſeb. Str. 8.
Grosser Laden.

Eingetie ener Verhältniſſe wegen iſt
der zum 1. April cr. an Herrn Uerr-
mann hier vermiethet geweſene Laden
r. Akcichsſtr. 13 neben Herrn
lück anderweitig zu vermiethen.

5696) Chr. Schmidt.
m

Fettleibigkeit
beſeitigt ohne Beſufſtöreg averkannt
ſchnell urd abſolut unſchädſich J. Hen-
ler-Maubach Anſtalis Direktor in
r e e (Schweiz) Propecte gratis und franco. Porto hier-

her 20 [4957
„Die Menſchenfreundlichkeit des wackern Predigers

gewährte ihm ein dauerndes Aſyl und als ich am letzten Weih
nachtsfeſte im Pfarrhauſe zum B. ſuch war und das Tagebuch
des unglücklichen Richard Darke durchblätterte, ſaß ſein un
ſchuldiger Sohn neben mir am Kamin und ſchaute mit ſeinen
großen, ſchwermüthigen Augen in das verglimmende Feuer.

Hachdruck verboten.

Ein verhänguißvoller Diebſtahl.
Von Ernſt von Waldow.

Jm April des Jahres 18
Kreiſen der guten Geſellſchaft zu Wien, ein tragiſches Ereigniß,
welches ſich daſelbſt zugetragen, viel von ſich reden.

Abgeſehen davon daß die Perſonen um welche es ſich
delte, den höchſten Ständen angehörten daß ſie ſich in

machte beſonders in den

A. B. 50 poſtlagernd
[5577

ungen für
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Drahtgitter, verzinkt,
Gewebe und Gefechte

für alle Zwecke.
Drahtznune u. Stachelzaun-

an

2 e

88 88

die äraht. Fabrik und LazerStadt i D. II. Heilancddh,WerS alle a/S.en für Landwirtte! Wegebreitsiebe für Roth- und Weiß'lee.

Grab-Denicinäler.halte größtes Lager zur gefälligen Auswahl.
Billige Preiſe. Reelle Bedienung.

r.

itionein
lö679

dung bei
21. 1568

de frühe J mm Sö lterW bau Klausthorvorstadt 10.
ann,

rg.
pril d.

Gute

Waare.

5u Sack W anerkannt beſte Tiefkultur- u. Vniversalpflüge,
Schälpflüge (neues Patent), Drillimaschinen, Düngerstreuer

on 200 an), ſowie alle anderen landw. Maſchinen und
ält auf Lager und empfiehlt

alle a/S. WV. Schmmnödkt.
S IEcti. Mir Manßkt
Magdeburgerstragse 43.

Wissensch. begründ., bewährte Nährprüparate sind „liebe's“
NMahrungsmittel jn löslicher Form, tract der Liebig'schen Suppe

zur Bereit LiebigUeh für Säuglinge. reltung von Ilehis's Kn
jche L win Suppenkost vereinigt hohen Nähreffectlöshche Leguminose, Serben ha Billigkeit.
inwein Verdauungsessenz mit edlem Wein gegen aeuten undFeps chron. Magencatarrh, angenehmes Tischgetrünk.

2 z ausdrücklich: Präparat von J. Paul Liebe-
e.

III II EALIE, MERSEBVRG etc.

Peruanischer Guano.
S VvVSÖSSSvSSTSOÖEÜÖ—XÄÜÄ”r'wuom

Wir offeriren dem landwirthſchaftlichen Publikum unſeren bekannten auf
ſſenen und gemablenen Pera Guano zu ermäßigten Sreiſen und

bringen in r daß dieS

„Füllhornmarke“

allein Garantie für echten Ohlen
dorffſchen Bern Guano bietet und
wir deshalb dringend empfehlen,
auf Marke, welche ſich auf
jedem Sack und jeder Plombe
unſerer Lieferung befindet, enau
zu achten. Billigere M ſchfabri
kate, wie ſie von Concurrenz-
Seite unter dem Namen aufge
ſchloſſener PeruGuano angebo-
ten werden, liefern w r auf Wunſch
jederzeit zu entſprechenden Prei-
ſen. Ebenſo dienen wir auf An
fragen gern mit unſern Noti

für
nigk Superphosphate, Baker-Guano- und 'Knochenkohleu

ſche)Superphosphate, Knochenmehle, Thomas-Präcipitat c. c.
Hamburg, im Januar 186.

Anglo- Continentale
(vormals Ohlendorff'ſche) Guano Werke.
Erſte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru Guano.

Mittwoch den 19. d. trifft ein großer
Transport hochtragender u. neumilchender
Küne mit Kälbern, ſchwerſte u. beſte

S Sorte zu äußerſt billigen Preiſen zum Ver
uf bei mir ein. S. Sterm, Leipzigerſtr. 55.

2000000000700000000000
Restaurant

Luftdichten Schneider

4

4

4

4

I

BRier-Haus I. Ranges

x

h

ungen

W grosse Ulrich-Strasse 22. I. Etage. W
ter Ausschank der Dampf- Brauerei

Martin Schneider.Fon früh 9 Ahr bis 3 Ahr Nachmittags
Krosses Buffet, kalt und warm

Alle Delicatessen der Saison [5378
IV. Burckhardt.

0000000001000000
Conservativer Verein für Halle und den Saalkreis.

Donnerstag, den 11. d. Mts. Abends 8 Ahr
Wamnlung der M.tzlieder des 3, 5 und 6. Bezirks imRotenihale. 4 Vortrag zu Piſtauravt es

S

O

Bekanntmachung.
Die L eferung von im Etatsjabre

1886/87 erforderlichen 663 ebm We
holz. 81750 8 Steinkohlen, 4
kryſtalliſirte Soda, 590 hl Streuſand,
1415 kg grüne Seife, 280 kg weiße
Seife, 470 Stück Haarbeſen und 220
Stück Piaſſawubeſen, ſoll
am 18. d. Ats., BPormittags 11 Ahr
im Bureau er unterzeichneten Ver
waltung verdun en werden. Die be
züglichen Bedingungen liegen daſelbſt

aus. [5367Erfurt, den 2. Februar 1886.
Königliche Garniſon- Verwaltung.

Betriebsamtsbezirk
Wittenberge- Leipzig.

Die Lieferung von rund 160 qm Ab-
deckplatten, 23 cbm Auflagerſteinen und
Flügelanfängern, ſowie 21 cbm Geſims-
ſteine für 5 Bauwerke in den Anſchluß-
linien an Bahnhof Halle aus Granit,
oder einem Material mit granitähnlichen
Eigenſchaſten iſt zu vergeben.

Preieverzeichniß, Bedingungen und
ſind gegen Einzahlung von

0,8 Mark von der unterzeichneten Bau
inſpection zu beziehen.

Angebote ſind unter Benutzung des
Preisverzeichniſſes und Beifügung der
anerkannten Bedingungen portofrei und
mit der Aufſchrift: [5661„Angebot auf Werkſteine für den Umbau

des Bahnhofs Halle“
bis z. 22. Februar cr. Vorm. 11 Ahr
an die unterzeichnete Bauinſpection ein
zuſenden.

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen.
alle, den 3. Februar 1886

önigliche Eiſenbahn WBauinſpection
Coethen- Jeipzig.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſſlerei

Schkeuditz auf dem Unterforſte Raßnitz
ſollen am Fireitag, den 12 Fiebruar,
von Vormittags 10 Uhr ab, eine Quan-
tität Brennhölzer, beſtehend in: circa
600 rm Anterholz-Reiſig, öffentlich ver
ſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbe-
merkten Zeit an der Elſterbrücke bei
Pritſchöna einfinden und von den nähe-
ren Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz am 5. Februar 1886.
Königliche Oberförſterei.

VNutzholz Verkauf!
Montag, den 22. Februar cr. ſollen

von Vormittags 9 Uhr ab im Hahn'-
ſchen Gaſthofe zu Wippra nachverzeich
nete Nutzhölzer aus verſchiedenen Hau-
ungen der Mansfeldiſch gewerk'chaftlich.
Oberförſterei Braunſchwende öffentlich
meiſtbietend verkauft werden, als:
ca. 350 Stck. Eichen mit 515,18 fm

44 Ahorn 25614 Spitzahorn 4,001 Maßholder-
Ahorn 0,314 Eſchen v 1.951 Elzbeere 0,252 Ulmen 1,47950 Rothbuchen 684 90

297 Weißbuchen 83,16
259 Birken s69.236 Erlen 2211 Linde 1,58Aspe 0,218 Eichen-Stangen I. Cl.

9 I r I42 vBirken- J.35 II.9 Birkene Karrenbäume
4 Buchen-Leiſten
2 BvBirken-

48.5 rm EichenMeternutzholz,
7.5 Rothbuchen do.

46,0 Weißbuchen do.
Die Herren Förſter Podewelz, Stolp,

Worch und Maerker find veauftragt,
die hier verzeichneten Hölzer auf voraus
gegangenen Antrag vorzuweiſen. [5575

Bei Eröffnung des Termins werden
die Verkaufsbedingungen vorgeleſen und
wird hier nur bemerkt, daß d. Kauf-
preiſes auf Erfordern gleich im Termine
angezahlt werden muß. n

Wippra, den 2. Februar 1886.
Der Oberförſter.

gez. Armbruſter.

Brett- und Wauholz-
Auction.

Jm Forſtrevier Burgkemnitz kommenFreitag, den 12. Februar er.
Schlag Schwedel:

400 Kieſerne Brett- und Rauſtämme
von beſonders ſchlankem Wuchſe

zum meiſtbietenden Verkauf.
Käufer wollen ſich früh 9 Uhr im

hieſigen Gaſthofe verſammeln
Burgkemnitz, den 4. Februar 1886.

Die Forſtverwaltung.
aden.

Capitale find auf ländliche ung

dingungen bald und auch ſpäter aus
zuleihen durch [5637Theodor Heime,

Slücherſtr. Nr. da.

durſte und der Wittwer ein äußerſt eingezogenes Leben führte,
ſich dem tiefen Gram über den Verluſt einer über alles geliebten
Gattin rückhaltslos überlaſſend

Anfänglich hatten die Freunde und Bekannten des Freiherrn
v G. verſucht, ihn ſeiner Trauer zu entreißen, und, da er alle
Einladungen unberückſichtigt ließ, ſtatteten ſie ihm öfter Beſuche
ad und ſuchten ihn überhaupt auf jede erdenkliche Weiſe zu zer-
ſtreuen. Doch mußten ſie ſich ſehr bold davon überzeugen, daß
ihre Bemühungen gänzlich erfolglos blieben.
börte ihnen theilnahmlos zu, ſobald das Geſpräch allgemeine
Dinge derührte und von etwas Anderem die Rede war, als von
den Tugenden und der Schönheit der Hingeſchiedenen.

Man fand dieſe abgöttiſche Liebe welche einer Tochter ge
zollt wurde, anfangs rührend, zuletzt jedoch ziemlich lan weilig

allmählich von dem Wittwer der ſich durchaus

digers —7DWeih nigen Vermögeneverhältniſſen befanden und allgemein be
jebuch in waren, war das Jntereſſe, welches man an der Begeben-
un nahm noch durch den Umſtand bedeutend erhöht, daß ein

ſeinen Sier Schleier geheimnißvoll darüber gebreitet war. Selbſt
r. ifrigſten Bemüdungen der betreffenden Bedörden den

Nachforſchungen der Familienmitalieder war es nicht
Jungen, heraus zu bringen, ob in dem Falle ein Duell ein

oten. d und Selbſtmord vorlagen oder ob das Ganze die That
es Jrrſinnigen war.

i Folgendem geben wir die Einzelbeiten des Vorfalls.
r Freiherr v. G. dewohnte, ſeit er im Vorjahre Wittwer ge

den e war, ſein geräumiges Staathaus ganz allein wit ſeiner
gniß, in ſehr zahlreichen Dienerſchaft, die aus einer alten Haus-

erin, dem Kammerdiener und Portier beſtand. Die übrigenſich meſtiken waren einen Monat nach dem Begräbniß der Frei- und zog ſich
h in a Margareta entlaſſen worden, da man ihrer nicht mehr de n cht tröſten laſſen wollte, zurück.

ſtädtiſche Beſitzungen unter ſoliden Be

Der Freiherr v. G

Bourbons Vanille,
b ſt kryſtalliſirte Waare empfie lt

billigſt 56G. Gröhe.107. Leipzigerstrasse 1072.

Bruſt- u. Lungenleidende
und ſolche Perſonen welche an
Kuſten, Katarrh, Heiſerkeit, Per
ſchleimung etc. leiden, ſien hier-
mit wiederbolt auf de ſeit 20

Althee-Bonbon
vor vorzüglicher Wirkung gegen
Huſten und Heiſerkeit empfiehlt

Johannes Mitlacher,
Boſtſtr. 10 u. gr. Alrichſtr. 35.

ols das reinſte,
edelſte und warür-
lichſte, für Er-

i „wachſene wie
5) Kinder gleich an-

e ebmſte und zu
träg ichſte Mittel,
w lche- überhaupt

geboten werden knn, aufmer'ſam
gemacht. Zu haben in 3 „laſchen-
g ößen à 3, I und 1 wehſt
o pekt in Halle be Helmhold

Co., (Haupt-Depot), Le per

ſtraße. [665

Das Srod und das großteFrühſtück liefert Karl Koch, Her
renſtraße 1. [4718
Friseho Hol änder Austerv,
J Feinsten A rachnaner Cavear,

Prima ger. heinlach-
t X Strassb. Günseleber-Pasteten,

S Lüneburger Neunaugen,
Frische Birkhühner

empfing
Wiln. deuubert,

X Feinſte eingelente Gemüſe, als:
Spargel, Schoten, Sechnitt-
bohnen, Carotten ete. ete.

empfiehlt b'lligft [56274
Wilh. Schubert,

gr. Stein- u. gr. Ulrichsstra
ssen-Ecke.

rn Hugten und lleiserkeit

Hel'sche Malzdonbons
rühmlichſt bekannt durch Knie und
Wirkung als vorzügliches Mittel em

pfieult [5353W. Sehubert, gr. Steinſtr. 1.

Rur echt mit dieſer Shußmarke J

Mal Ertrart u. Caramellen“)

V. L. H. Pietsch &Co., Breslau
Kehlkopf-Leiden. Der Verlauf

es Halsübels meiner Frou in
nach Verbrauch von 3 Flaſchen
Malz-Extract (Huſte- Nicht von L.
II. Pietsch Co. in Biisl u ei
äußerſt günfliger. Der ſie ſebr
inco mo. rende Schmerz am Kehl
pf, ſt verſchwunden die tot le

Heiſerkeit nimmt ab, und ſie be
in t ſchon laut zu ſprechen. Haase,

Hauptlehrer in Stoll r zowitz O-S.
Jeder Huſten kann köchſt gefähr-

fich werden. Aus einem ein ſchen
zuſten fönnen der Keuchhuſten,

Kehlkopf-eiden, Iungenaffecttio-
uen, Aſthma etc. etſtehen. Kei
Huſtender darf deßhalb ganz ſorg
os ſein.

Extract à Flaſche 1 1,75
und 2,50 Caramellen à Beute
30 und 650 Zu haben
in Halle bei M. Waltsgott, in
Querfurt be Rob. Raunhardt,
in Löbejün bei Holck, i
Belgern bei Jul. Schraplau, in
Tennſtädt bei Jul. Ortolph jun.,
in Hettſtädt bei Emil Hilpert,
in Wettin bei A. Heinrich, in
Landsberg bei Paul Weber.

JSuppen
condensirte in Tafelform

aus der Fabrik ihres Erfinders
Rudolf Schelker in Hildburghauſen in
5 Sorten à 25 Pfg die Tafel zu 6
Teller Suppe, der gle chen

Neu! Scheller's
Suppenkräuter-Ixtract

in Doſen z s Portionen
t

zum bceſten, billigſten und bequemſtenSaamen-Offerte. Würzen aller Suppen, d. Bou llon u.
Empfehle des Fleiſches empfehlen in Halle a S.:Triumph- Hafer à Ctr. 10 .4 Jolius Bethge, B. Falke, Otto Pallas,

Canadiseh do. a CEtr: 12 Paul Pallas, A. Peter, G. Schnahbel,
Imperial- und kleine Wanzleber Rü- Theodor Schneider, Wilh. Schabertz
benkerne nach Muſter [5654 in Giebichenſtein: 6. Scheibe. Ver-

Ooer-Rißdorf bei Eileben. treter: Magnus Bauer.
Buchmann. Tag fr. Jauerſche Würſtchen,

Als Saatgut S er Knackwürſtchen,
empfiehlt fu Melonengerste, achsſchinken,Voldese pi o r. 30 Sardellenleberwurſt,

I Feinſte Chevalicrgerste, Trüffelleberwurſt,
a Trium n re e Corned-Beel,

v s get. Zuuge,a Internationale Nieren- Servelatwurſt,
Kartoffel (Kioney), p. Ctr. 5., Braunſchweiger Mettwurſt,

pro Citr. 4 uarnirte SchüſſelnSäcke zu Einkaufepeiſen! ß im beſten Arrangement empfiehlt
Banmreinſendung des Betrages oder

5603 3 Kgl. HoſſieferantM. Netsch, Leibzigerſtrate 76.Nachnahme.

Mittwoch, den 10. Februar c.

Die Domaine
Marliohausen bei Arnſtadt

R Hausſchlachtene Wurſt und
uppe. Früh 9 Uhr Well

Tyhüringen.

eiſch. Ch.Grude-Coak r Schlage
in ganz vorzüglicher Qualität. Menescher Ausbruch

von de Menescher-Import-Compagnio

Sachsse Co.,

Grünewald,

in Frankfurt a V. in der ede ſte aller
bis jetzt exiſtirenden Medicinal-Weine
und das beſte Stärkungsmittel für
alle ſchwächlichen und kranken Per-
ſoren; ſowie auch als ſpezielles Heil
mittel für Bleich tüchtige und Biutarme,
von ärztlichen Autoritäten empfohlen.

Jn u. Flaſchen bei 552Gustav Sponner.
Andis rein und gut ausge

tro Hausſeifen
empfiehlt die Seiſenſtederei von

Päuard Kobert,

gr. Alrichſtraße 41.

Halle a/S. Magdeburgerſtr. 51.

Die Grube Alwiner Verein am Bahn-
hof Halle empfiehlt dem geehrten Pub-
likum ihre Briquetts.

Dieſelbe übernimmt jederzeit Liefer-
ungen ins Haus. Beſtellungen ſind
auſzugeben [4840Königstrasse 400 p-

Sophienstrasse 30 g.
Herrenstrasse 2 p.
r Ulrichstrasse 19 p.

iliengasse 9 I.
Blumenstrasse 7 p-

Gascoakes
ca. 500 Centner hat abzugeben

Zuckerfabrik Benkendorf
bei Halle a ([5681

Nur ein Freund harrte bei dem Freiherrn v G. aus cwar der Graf H, ein Jugendgeſpviele des Freiberrn, der deſſen
Haus als ſeine zweite Heimath betrachtete und täglicher Gaſt in
dem'elben geweſen war.

Erinige wollien wiſſen daß Graf H., der unvermählt ge
blieben, einſt auh um die ſchöne Margareta geworben
und nur aus Freundſchaft für Freiherrn v. G zurückjetreten
ſei, deshalb ſich auch nicht hätte entſchließen können eine Ehe
einzugehen Andere wieder ſtellten ſolche Behauptungen ent-
ſchieden in Abrede, da ja eben die unbefangene, ruhig freund-
liche Art, mit der Graf H. im G.'ſchen Hauſe verkehrte, eher auf
alles andere ſchl eßen laſſe, als auf eine ſogenannte ungluckliche
Liebe ſür die Freifrau Margareta.

Was den Umſtand betraf, daß Graf H. nicht geheirathet, ſo
hatte er ſi-h ſelbſt oftmals dahin ausgeſproche wie er ein
freies, ungebundenes Leben den Feſſeln der Ehe vorziehe, Er

h

c

u

e

S

e

m

c

e

c

e



Ida Böttger.
Neues

Hierdarch erlaube ich
mir wiederholt auf das seit
einiger Zeit in meinem Ge-

zehäüft mit bedeutenden
Opfern und glänzendem Er-

folge eingeführte, als bestes
Zur Zeit 6xistirendes

Zaschneide-Spstem

für
Herren- Oberhemden

ergebenst aufmerksam zu

machen.J Darch dieses Verfahren
in ich in den Stand ge-

2 9 c 9 r. J.

gr. Steinstr. 60.

System
S Oberhemcden. S

setzt, aueh en vweit-
gehendsten Wänsehen

meiver geehrten Kundsehbaft

4 zu entsprecben.

TNas die gröss en Städte
des In- und Auslandes in
dieser Specialität zu bieten

vermögen, biete auch ich
in gleicher Vollendung und

Gute, nur zu mässigeren
Preisen,.

ne

h

--A-A------”*AAäA rBei jeder Bestellung liefere ich ein Probe-
hemd voran, damit sich jeder von dem

exacten Sitz persönlich berzeugen kann. S
Die Modellzeichnung bleibt für Nachbe-

stellungen reservirt.
9

öehster Preis kFfür Wusohe-Iodustrie.

Kunze's Restaurant,
Wiilhelmstrasse 14.

empfiehlt ſeine Locali äten zur gefälligen Benutzung Mittagstiſch 12—-2 Uhr.

W Vereinerimmer und Kegelbahn, vF. Lager- und Baftrischbier. [5669

Grün's Wein-Restaurant,
S. Rathhausgasse S.

Täglich frische holl. Austern-
Diners und Soupers- C. Schoke.4923

Stadt Magdeburg
10. Martinsgasse 10.

Donnerstag, den II. d. M.S (rosges Sehlachtelest.
Früh Jahr Welifeisech. Abends d v. Wurst und Suppe.

wozu freundlichſt einladet Louis Schönemann. [5668

Restaurant
Zur Franziskaner- Halle.

Mittwoch den 10. Februar 1886

Zweites grosses
Bocolsbierfest,

Anfang 8 Uhr,
wozu ergebenſtFeinladet

C. Ermmes.
[6701

Restaurant „Dresdener Bierhalle“,
Mittwoch den 10. Februar I886.

Schlachtefest.
5713) Paul Weiss wange.

ammet und Seidenstoffe
jeder Art, grosse Auswahl v. sehwarzen, wWeissen u. farbigen Seiden-stoffen zu Brantkleidern empfiehlt zu biügeten Preisen die Seſden- und

See I. Oatz in Orefeld.
Interims-Stadt- Theater.

Mit woch,. den 10 Februar 1886. Außer Abon' ement.
Erstes Künstler-Ensemble-Gastspiel.
Fräulein Meyer Königl. bair. Hofſchauſpielerin.

Fräulein Hedw. Mann v m Feipziger Stadttheater.
Fräulein Henrietie Masson, Königl. Hoſſchau'pielerin.

Herr Director Emil Hahn, Ehrenmitglied des Meininger Hoftheaters.
Herr Carl Schoenſeld vom Jandestheater zu Prag.

Die Augen der Liebe.
Luſtip el in 3 Akten von W. von Hillern.

Eine Tasse Thee.
Luſt'piel in 1 Akt von Neumann.

Loge 3 .4. Sperrſitz 2,50.4. Parterre (nummerirt) 1,50 Parterre 1 .4.

allerie 50 l56678Malle, Mittwoch d. 10. Febr. 1886, Abends pankt G Uhrim Saale des BPolksſchulgebäudes.

FPänſter Kammermusik-Abend
der Herren Concertmeister Petri, Bolland, Unkenste in und

Kammervirtuos A. Sehröder aus I,eipzig.
Programm: Brahms op 67. Streichquartett Bdur. Haydn, Quartett D dar.

Beethoven, op. 74. Quartett Es dur.
Abonnements- Billets 2zu wummerirten Plätzen für die beiden letzten

Abende à 3 M. 50 Pf. Summerirte Tagesbillets à 2 M. nicht nummerirte
à M. 1,50 Studentenbillets à 1 M. sind in der Musikalienhandlung von
H. Karmrodt, (Barfüsserstr. 19) zu haben. [5537Während der Mnusikstücke bleiben die Saalthüren geschlossen.

Prinz Carl.Donnerstag, den II. Februar, Abends s Uhr
Grosses Ungarisches National-

Concert uit Gesang und Tan2,
ausgeführt von der Oeſter ich ch In Ztageuner Capelle Urban Cuszon

Herren, 1 D me) in National-Coſtümen, auf ihren eigenartigen
Junrume ten unter Mitwirkung der

h Geigenßkönigin Hevanna UVUrban. V
lin zweiten Theil „Tiäügeunertanz.““

Entrée à Perſon 0 im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher
ZJasper, Max Stoye und C. ſiehe à Perſon 40 5702

l

M Programm ſiche an den Anſchlagſäulen. W

Communaler Verein Süd u. West.
W Wittwoch, den 10. Februar, Ab uds 8 Ahr

im „„Daradies““ MWonalsverſammlſung.

Tages-Ordnnng:
1. Vortrag des Herrn Maurermeiſter Friedrich: Die Entwicklung

des Südens2. Verein san eleger heiten.
Auch Nichtmitglieder und Bürger anderer Stadttheile ſind willkommen.

2541] Der Vorſtand.

Halle, Franleßtr. Näte der Boa

Treibriemen
aus nur deſtem Kernleder, ſelbſtgeſe
tiut, hat bis zu 150 mm Hre e ſie
vorräthig u empfiehlt billigſt. Breite
ſowie Doppelriemen na aaß
gehend.

R. Donner,Sattkermfr.,

Für Deconomen.
Porzellan-Nesteier

empfſtehlt à Dtz. 0.60 t
A. Heckoert,

RKRäße der Kleinſchmieden

Die ergebene Mittheilung. daß
das Geſchäft meines am V m a
185 verſtorbenen Gatten
B ſitzer desHotels zur goldenen äIröh

hier unverändeit fortführe. Gleich
eitig erlaube ich mir, das verehrh

reiſende Publikum darauf aufmerkſan

u machen daß die neuerbauta
Zimmer meines Hotels ſowie de
geren e zet auf das e
ortabelſte eingeri ind. teiwagen an der Bahn. Landfuhrwen

im Hauſe.
Hettſtedt, den 10. uuer 1886.

verw. Clara Tedel
geb Rüßlemann

Victoriatheater.
Hotel zum Geoldnen Hirseh,

Mittwoch, den 10. Februar 1866

Der lIustige Krieg,
Operette in 3 Acten von J. Strauß

Venefiz Anzeige.
Victoriatheater.

Freitag den 12. Febr. Zeneſtzvorſtet.
fung für Frl. MollnarSchütgenlis

„Prinz Carl
Heute Aittwoch, Abends 8 Uhr

A. Htair-Gopcert
der Kapelle des

Kgl Magd FflRegt. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30

O. Wiegert, Kapellmeiſter,
Billets im Vorverkauf 4 Stück 14

wie bekannt. (5706Rä hſten Freitag
Sinfonie-Conceert.
Hotel Stadt Berlin

Leipzigerſtraße,
Donnerstag den 11. Februar

Schlachtefest,

Bayerische Schäuke
18 Alter Markt 18.

Ausſchank von echt bairiſch. Bier, Ka
puziner Bräu, à Gl., 0,4 Ltr., 16 Pfg.Ter dem Hauſe à Ltr. 36 Pfg. Vor
züglicher Frühſchoppen. M. Bietriäeh.

Eisbahn,
ſpiegelglatt, auf der großen Rathw'eſe
in den Pulverweiden, Aebergang hinter
Thielicken's Garten, morgen,

woch den 10., grosses Concert
miät iütalienischer Nacht, wozu
ergebenſt einladet [570

Geb. Kapper-
Tanz Unterricht

nach leicht faßlicher Methode ertheilt
regelmäßig jed. Donnerſtag und Sonn
tag im Concerthaus gegen billiges Ho
norar Ad. Fröbe, kl. Bräuhausgaſſe 4 II.

Privat. zu ſeder Tageszeit. [5672

Schriftl. Arbeiten
in juriſtiſchen, Verwaltungs- u. Ab
löſunasſachen fertigt mit Sachkenntniß
A. Bleeser, Bureau- Vorſteher a. D.
Schmeerſtr. 17/18 I. [hö6t

Tanz Unterricht 2
Montag d. 15. Februar beginnt

ein neuer Curſus meines Tanzunter-
richts gr. Berlin im Reſtaurant Aich-
Amt und bitte um gefäll. Anmeld. Ad-
Fröbe, kleine Brauhausgaſſe 4 II.X. Ertheile auch Unterricht ein
zelner Tänze. Honorar beſcheiden.

war reich, von angenehmem Aeußern und ſtand im Rufe eines
Don Juan deſſen Liebeswerbung beſonders bei den Frauen
leicht Erhörung fand, die auf eine möglichſt einträgliche Ver-
werthung ihrer Reize zu ſehen gewöhnt ſind Es war bekangt.
daß der Graf H. vielfach in Beziehungen zu den Damen des
Theaters ſtand und daß der reiche Schmuck, den dieſelben
hre zur Schau trugen größtentheils von ihm ge. pendet
worden war.Dem mochte nun ſein wie ihm wollte, obgleich Graf H. ein
roßer Lebemann war, wußte er doch den Werth einer tugend-deſten Frau zu ſchätzen denn auch er betrauerte den Verluſt

der Freifrau Margareta aufrichtig und wurde es nicht müde,
über die Verſtorbene mit dem troſtloſen Gatten zu ſprechen.
Kein Wunder daß Freiherr v. G. ſich immer inniger an den ten,
c anſchloß den einzigen, der 'hn ganz verſtand; nähere beabſichtige,

erwaudten beſaß er nicht und diejenigen welche hn einſt be-

Am 10.

—=m„2
Verlag derM edacteur: W. Liebſch in Halle.

erben würden, lebten in Rom Die Ede des Freiherrn v. G.
war kinderlos geblieben, und da ſich micht vorausſetzen ließ, er
werde noch einmal heirathen war es mit ziemlicher Beſtiwmt-
heit anzuneh men, daß jene Verwan dien, die ihm ſtets ſehr fern
geſtanden, ihn beerben würden.
mal bei dem t r Freiſelbſt reich. fiel es ihnen vicht ein
herrn v. G. der einſtigen Erbſchaft wegen zu bewerben.

Zeugenausſogen eruirt worden war der Graf
kleinen Ausfluge zurückgekehrt. d er
ſeines Freundes, des Freiherrn von F, worin dieſer bat, Gra
H. möge ihn am Abend beſuchen nur möge er nicht zu zeitig
kommen, weil er ihn dann nicht daheim treffen würde, indem er

thun. wo die Leiche der Freifrau Margareta ruhte.

Expedition der Halliſchen Zeitung: Große Märke

H. nichts Auffälliges in

Erſt
Freundes,

n Sie waren übrigens nicht ein
Begräbniß der Freifrau Margareta erſchienen, und,

ſich um die Gunſt des Frei-

e Franz, derApril gegen Abend das wir nachträglich durch
z H. von einemDabeim fand er eine Einladun

einen Gang wach dem alten entlegenen Friedhof zu

wo S

Aktien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung“. iraße 11.

An des Freiherrn v.

würde dies ſonſt wohl gegen einen
gegen 8 Uhr in ſeiner beſuchte, geäußert haben.egen 9 Uhr begab ſich 8

er ihn bereits iw Speiſezimmer erwartete, wo b
gemeinſchaftlich das Nachtmahl einnahmen.

Kammerdiener, ſagte ſpäter aus, daß ſein Herr
ihm an jenem Abend beſonders düſter und wortkar
ſei, doch hätte es dies auf die traurige Stimmung geſchoben, die
ſtets der Beſuch des Grabes der Freifrau Margaretha erzeugte.
Grof H. führte faſt allein das Wort und erzählte viel und leb
haft von kleinen Reiſeereigniſſen wahrſcheinlich von dem Be
ſtreben geleitet, den Freund zu zerſtreuen.

G. Seltſamkeiten gewöhnt, muß Graf
dieſem Wunſche gefunden haben, er

kannten der ihn

ch Graf H. in das Hans desf n H
erſchienen

(Fortſetzung folgt.)

Halle, GebauerSchweiſchke'ſche Buchdrucerei.

Zur Cha
Renegaten de

Jm Mät
des 21. Regi
ordert, woſel
die Compagn
eingetroffen n
hatte, fanden
Sczumann
Abgeordneten

Abſtammung
direnden Off
Comités vor
Czarnikau ge
und Ordnun
Zweifel an
er die Herre
kaſſe in Beſch

Herr Sczum
Geſagten un

keits- und L
Preußen; ih
da erhob ſi
der ſich inzu
dem Ruf:
ſie s Maul

Jn der
des heiligen
Heilige auch

das 18. J
Soldaten zä
die Soldate
Regiment ſo
Stelle Pomt
heiligen Ade

gefangen, v
und zur
Ahnung hat
nicht geling

Jn dern
wurden 13
irre von eit
zurückgelaſſ

niſchen Wei
und mit Ae
vor mir, be
hüllten, geiſ
polniſchen
handelt un
Grauſamkei

on

„Richt
Bedingunge
Verſchwieg
dringend a
nicht der

„Jch

Wege und
erworben l

„Dur
„Das

wo wohnte

„Sov
Auf

pfangen

wenn man
nicht mit

„Das
„Sie wiſſ
ein Verbre
im vorige
zugegen, E

Beſtü
treten, di

ben.

Sollt
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